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21 aus ſchließlich 


Der ſtellvertretende Volkskommiſſar der 
Litwin ow hat, wie bereits gemeldet, Freitag mitiag dem 
Reichsaußenminiſter feinen Veſuch gemacht. Wie W. T. B. hört, 
find bei dieſer Gelegenheit die laufenden politiſchen Tagesfragen 
beſprochen worden. ; 
Neben der Abrüſtungsfrage, die den Zweck der Reiſe 
Litwinows bildet, kamen dabei auch andere, die beiden Länder 
gemeinſam intereſſierende Fragen, wie insbeſondere die Frage der 
flitauiſch⸗polniſchen Beziehungen, zur Erörterung. 
Litwinow gab dem Reichsaußenminiſter Kenntnis von der Don⸗ 
nerstag in Warſchau überreichten Note der Sowjetregie⸗ 
rung, in der diefe ihren Beſorgniſſen über die litauiſch⸗polniſche 
Spannung und über die ſich daraus möglicherweiſe ergebenden 
Gefahren Ausdruck gegeben hat. z 
3 Es beſtand Uebereinſtimmung darüber, daß es im allgemeinen 
Intereſſe dringend wünſchenswert iſt, jede Störung der 
friedlichen Entwicklung zu vermeiden und allſeitig die Bemühungen 
auf die baldige Behebung der beſtehenden Schwierigkeiten zu 


richten. ; 

i Berlin, 26. November. Ein Berline: Mittagsblatt meldet, 
daß Reichsaußenminiſter Dr. Streſemaun geſtern im Mis 
niſterrat eingehend über ſeine Beſprechung mit Litwinow berichtet 
hat. Das $ ie Bemerkung, daß die Reichs⸗ 


latt knüpft daran die 8 
regierung einmütig darüber ift, daß alles getan werden müſſe, um 
teuropa zu beſeitigen. Das 


die politifche Hochſpannung in 
letztere ift richtig und bereits in y 
mmunique eingehend ausgeführt. Nun hat ſich das Kabinett, 
wie wir erfahren, geſtern überhaupt nicht mit außenpoli⸗ 
tiſchen Fragen beſchäftigt, und der Reichsaußenminiſter 
hat überhaupt nicht an der Sitzung des Kabinetts teilge⸗ 
nommen und konnte daher auch keinen Bericht erſtatten. ; 
Die deutſche Regierung hat ſelbſtverſtändlich nach wie vor ein 
großes Intereſſe daran, daß die Spannung zwiſchen Polen 
und Litauen befeitigt wird. Die deutſche Regierung denkt 
aber nicht daran, in dieſer Frage eine Initiative zu ergreifen, 
zumal es fih vorläufig nur um Gerüchte und Behauptun⸗ 
gen handelt, die bisher von keiner Seite ſubſtantiiert 
vr. e Gerücht find tlicher Seite Polens, ſoweit fie 
ieſe Gerüchte find von am ite Polens, 
ſich auf u beabſichtigten Putſch 1 15 Sturz der litauiſchen Re⸗ 
N gerung beziehen, in Sr her Weiſe dementiert worden. 
Litauen hat beim Völkerbund zwei Beſchwerden eingereicht, 
von denen Pi die eine auf die angebliche Vergewaltigung 
llitauiſchen Schulen im Wilna⸗Bezirk bezieht, und die andete dar⸗ 
auf hinweiſt, daß Polen litauiſche Emigranten unterſtütze, die auf 
den Sturz der litauiſchen Regierung hinarbeiteten. Während die 
erſte Beſchwerbe vorau ichtlich Duro eberweiſung an eine Kom⸗ 
miſſion erledigt wird, ift anzunehmen, daß die zweite Anlaß zu 
einer politiſchen Debatte im Völkerbundsrat geben wird, die der 
Klärung der ganzen Angelegenheit dienlich ſein dürfte. 


Woldemaras geſtürzt? 


Berlin, 27. November. Die Telegraphen Union mel- 
det aus Niga über Königsberg, daß in Riga die Nachricht ein⸗ 
lief von einem Militärputſch, der am Sonnabend in den 
Abendſtunden in Kowno durchgeführt worden ſei und zum 
Sturze der Regierung Woldemaras geführt habe. 
Eine Beftätigung dieſer Nachricht aus einer litauiſchen amtlichen 


Quelle fehlt bisher. À 
Berlin, 27. November. ) Die „Voſſiſche Zeitung“ be- 

tätigt in einer Depeſche aus ulen die Nachricht von dem er⸗ 
warteten Sturz bzw. Rücktritt Woldemaras'. Die große Mehr- 
beit des litauiſchen Volkes tritt feindlich gegen Woldemaras auf, 
= der ſelbſt in Kreijen feiner Verbündeten die Sympathien verloren 
bat. Die Tage der Diktatur Woldemaras find gezählt. Unter 
dem Druck naheſtehender politiſcher Kreiſe bemüht ich Wolde- 
Marag augenblicklich nur darum, nach ſeinem Rücktritt die 

egierungsgewalt in die Hand einer legalen Regie⸗ 
rung gelegt werden kann. Unter den Linksparteien, in 
erſter Linie zwiſchen den Volksſozialen und den Sozialdemokraten, 
b es zu einer Annäherung zwecks Bildung einer gemein⸗ 
ſamen Front gekommen ſein. i 

Genf, 27. November. (Pat.) Woldemaras hat an das Sekre⸗ 
i tariat des Völkerbundes ein Schreiben gerichtet, in dem er auf 
die Stellungnahme der polniſchen Baer Litauens 
Y dhe Dieſes Schreiben enthält weder Vorſchläge noch Schluß⸗ 
olgerungen. 
Paris, 27. November. (Pat.) Die Havas meldet aus Kowno, 
litauiſche amtliche Kreiſe die Nachricht in Abrede ftellen, 
li Vertreter Frankreichs, Englan und Italiens bei der 
tauiſchen Regierung dahin vorſtellig geworden wären, daß der 
bolniſch⸗litauiſche Konflikt jetzt unbedingt geregelt wer⸗ 


den müßte. 

„Danzig, 27. November. (Pat.) 

Nachrichten“ melden dus London, daß der engliſche Geſandte aus 
Sad no im Auftrage ſeiner Regierung bei Woldemaras in 
Sehen des polniſch⸗likauiſchen Konflikts interbeniert hätte. 

ER efer Intervention haben ſich die Geſandten Frankreichs, 
Italiens, Finnlands und Schwedens angeſchloſſen. 
Berlin, 27. November. (Pat.) Die „Voſſiſche Zeitung“ mel⸗ 

t in einer Depeſche aus Kowno, daß Woldemaras am Sonnabend 

ne dyrtte Note an den Völkerbund gerita hat, in der 
Polen ag reſſiver Pläne anklagt. Die Note betont, daß 

len die Abſicht habe, in das Gebiet Litauens einzudringen und 
dem Sturz der Regierung Woldemaras eine neue Regierun 

Pleczkajtis an der Spitze zu bilden. Die „Voſſiſche Zeitung 

t feſt, daß in Kowno im allgemeinen mit großem Skept'gis⸗ 

3 Ergebnis der Genfer Seſſion erwartet wird. Am beſten 
ſich die allgemeine Stimmung im chriſtlich⸗demokratiſchen 

„Ritas“ wieder, das die Feſtſtellung macht, daß Litauen 

her nicht vermocht habe, die Sympathie des Aus⸗ 

ewinnen, und daß deshalb ſchwer daran zu 
ſeine eee om Genf Unterſtützung finden 

Zum Schluß verlangt die „Ritas“ ganz offen, daß 

ſeine bisherige Politik des Lavierens, durch die es 


Die „Danziger Neueſten 


a wei Puffer gelangt fei, aufgeben und für Ruß⸗ 
. Nerd Deulſchleud ple en follie J 
ten „Aluſtrewaun Kurjer Codzienuy“ weiß über die neue 


auens an den Völkerbund folgendes zu berichten: 
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Dolener Warte) 


„Die neue Beſchwerde iſt in dem Tone des Briefes Woldemaras 
an den Generalſekretär des Völkerbundes gehalten. Woldemaras 
Pre noch einmal die in der voraufgegangenen Note genannten 
inge an, und zwar die Schließung ttauijder Schu⸗ 
len, die Verhaftung von Litauern, rite è ) 
ſchalls nach Wilna, den Kongreß der litauiſchen Emigran⸗ 
ten in Riga, der von der reer Diplomatie inſzeniert 
worden fein jol, und die aggreſſiven Artikel der pol niſchen 
Preſſe. Der Premier Woldemaras fügt dem hinzu, daß 
die polniſche Regierung bewaffnete Banden der litauiſchen 
Emigranten organiſtere, die gegen Litauen auftreten ſollen. (2) 
Schließlich wird noch beſonders auf den legten Beſuch des 
Marſchalls Pilſudski in Wilna hingewieſen. Der Wilnaer Auf⸗ 
fenen Pilſudskis ſoll die Ankündigung eines bewaffneten Vor⸗ 
gehens Polens gegen Litauen geweſen fein. Die PERL 5 Regie⸗ 
rung will ſichere Nachrichten darüber beſitzen, daß auf den Vils 
naer Konferenzen des Marſchalls Pilſudski im Bei⸗ 
Io des Außenminiſters und Vertretern der Generalität 


bon die Frage erörtert worden wäre, in wieviel Tagen 
itauen von den polniſchen Truppen eingenom⸗ 
men werden könnte, und in wieviel Tagen die neue Ord⸗ 
nung in Litauen einzuführen wäre. Die Kownoer Regierung 
bittet darum, daß die neuen Angaben der voraufgegangenen Be⸗ 
ſchwerde hinzugefügt werden.“ 


Die engliſche Beurteilung des Oſtkonfliktes. 
London, 28. November. (R.) In London wird die polniſch⸗ 
litauiſche Spannung angeſichts der letzten De aus Berlin, 
Warſchau und Kowno erb 5 14ch ruhiger beurteilt. Nach 
übereinſtimmenden Meldungen aus Riga die litauiſche Regie⸗ 
rung etwa 20 1 1 iere verhaften laffen, Eine Offiziersdele⸗ 
0 ſoll im! uftoge roßer Teile der Armee vom litauiſchen 

Heatspräfidenten eine Erweiterung des gegenwär⸗ 
tigen Kabinetts verlangt haben. Der Präſident wies Mefe 
Forderung pae worauf ſich die Offiziere zum Miniſterpräſi⸗ 
denten begaben. Später erfolgte dann die Verhaftung. Die 
diplomatiſchen Vertreter Litauens in Berlin und Moskau 
wohnten allen Beſprechungen zwiſchen dem Präfidenten und Mi- 
niſterpräſidenten bei. 


Die Abreiſe des Marſchalls. 


. 

Der „Kurjer Pozunüski“ eldet aus Wilna: Am Tage 
Abreiſe aus Wilna empfing der Marſchall 
. litauiſchen Emigvanten mit dem ſozialiſtiſchen Abg. 

oplawski und dem Sekretär der Rigaer Aaga Ances 
vica an Spi Die Delegation trug Pilſudski die Lage der 
tauiſchen Emigranten vor und bat ihn um Hilfe. Pilſudski er- 
klärte, daß ihm das Schickſal der litauiſchen Emigranten nicht 
e ſein werde. Die polniſchen Behörden werden den 
auiſchen Emigranten uneingeſchränktes Aſylrecht 


währen. 
2 Aus Kowno wird gemeldet, daß Litauen in weiterer Folge 
ſechs Infanteriebataillone und bier lerieſchwadronen an die 
polniſche Grenze geworfen habe. Damit iſt ein großer 
Teil des litauiſchen Heeres an der polniſch⸗litauiſchen 
Grenze gruppiert. 10 5 

Wie verlautet, haben neue Verhandlungen der Regierung 
Woldemaras über die Vildung einer Koalition angeſichts der an⸗ 
geblichen Gefahr von ſeiten Polens begonnen. 

Die „Germania“ ſtellt in einer Korreſpondenz aus Wa chau 
feft, daß die Wilnaer Tagung als eine durchaus begreifliche 
Erſcheinung zu betrachten ſei, die ihre Begründung in dem 
Beſtreben Polens finde, ſich auf das Zuſammentreffen mit 
Litauen in Genf vorzubereiten. Den Aufenthalt des 
im Wilnaer Gebiet erklärt das Blatt damit, 
daß der Miniſter Informa onen über die dort herrſchenden 
Verhältniſſe habe einziehen wollen. 760027 

Auch e n e des Geſandten Patek hält bie Ger- 
mania“ für verſtändlich, wenn man berückſichtigt, daß die Sowjets 
auf der gegenwärtigen eſſion zum erſten Male an den 
„ ene halb an aa vr 1 an 
eſſiert ift. Auf die Frage, we e Tagung gerade in 
BF Pilſudski offenbar da⸗ 


Miwiſters Zaleski 


ſtattfand, erklärt der Korreſpondent, d 
nach geſtrebt habe, einen 1 iea Effekt zu erzielen, um 
nach mehrtägiger Erregung ſeine unbedingte Friedenspoli⸗ 


tik im Oten bon neuem dokumentieren zu können, 
Außerdem habe er 915 feine Taktik einen leichten Druck 
auf Litauen ausüben wollen. x x 
f Berlin, 27. November. (Pat.) Die „B. Z. am Mittag mel⸗ 
det, daß Streſemann im Minifterrat einen umfangreichen Bericht 
über ſeine Unterredung mit Litwinow erſtattete. Die Reichsregie⸗ 
rung äußerte einmütig die Ueberzeugung, daß man alles tun 
müſſe, um die politiſche Spannung in Oſteuropa zu beſeitigen. 
Das Blatt bemerkt dann, daß von ſeiten Deutſchlands ritte 
unternommen werden ſollen, die darauf hinauslaufen, die Groß⸗ 
mächte des Völkerbundes zu bewegen, auf die polniſche und 
litauiſche Regierung in der Richtung einzuwirken, daß fte keine 
Maßnahmen treffen, die eine Verſchärfung des Konflikts herbei⸗ 
führen könnten. Die Aktion der Völkerbundsmächte wird in 
Kowno noch dadurch unterſtützt werden, daß die Sowjetregierung, 
die zu Litauen im Vertragsverhältnis ſteht, bei der litauiſchen 
Regierung vermitteln wird. Die deutſche Nachmittagspreſſe ſtellt 
dieſe Nachrichten in Abrede. ; > b 
Die „Janaulas Zinas“ bringt eine Unterredung mit dem 
Profeſſor Herbaczews ki, der wegen feiner Aktion für eine 
polniſch⸗litauiſche Verſtändigung bekannt ift. Nach Meinung des 
Profeſſors Herbaczewski tt die gegenwärtige Lage Litauens 
ſehr ungünſtig, da weder Rußland noch Deutſchland für 
Litauen kümpfen würden, und England mit Rückſicht auf den 
Konflikt mit den Sowjets mit Polen gute Beziehungen unterhalten 
müſſe. Das Hauplthindernis der polniſch⸗litauiſchen Ver- 
ſtändigung ſei Deutſchland, das die Befürchtung hege, dann 
Oſtpreußen verlieren zu können. Auch So ni übe 


land, für das Litauen eine Brücke nach Deutſchland ift, jei 
dagegen. Profeſſor Herbaczewski ſtellt ferner feſt, daß auch 
Leltland ein Gegner der polniſch⸗litauiſchen Verſtändigung 


wäre, da bekannt jei, daß der Marſchall Pilſudski die Bildung 
eines ſtarken litauiſchen Staates wolle. \ 

Zur Wilnaer Frage erklärt Profeſſor d 
daß Wilna für Polen eine ſtrategiſche Frage bedeute, da es einen 
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entſcheidenden Punkt für die Verteidigung Warſchaus 
abgebe. Für Litauen ſei es eine Frage nationalen Ehr⸗ 
geizes. Profeſſor Herbaczewski leitet daraus die Mei⸗ 
nung her, daß Polen auf Wilna nur verzichten könne, wenn es 
ſich mit Litauen dahin verſtändigte, daß in Form einer Zu⸗ 
ſicherung Kowno aufhört, eine Brücke zwiſchen Deutſchland und 
Sowjetrußland zu ſein. Deshalb iſt er der Anſicht, daß Pilſudski 
ſich leichter mit einem litauiſchen General als mit litauiſchen 
Diplomaten verſtändigen könnte. Es wird dann noch geſagt, daß 
in Litauen nur eine ſolche Regierung ſtark ſein werde, die es zu 
einer Einigung mit Polen brächte, weil dann die moraliſche Auto⸗ 
rität des Landes und der allgemeine Wohlſtand gehoben würden. 
Zu dieſen Auslaſſungen des Profeſſors Herbacgewski 
ſchreibt der „Kurjer Poznanski“: „Die Idee des Prof. Herba⸗ 
cdewski it immer dieſelbe. Wir folen Wilna an 
Litauen abgeben, wofür es in 5 ria Beziehungen zu uns 
tritt. Seine Schlüſſe ſtützt Profeſſor Herbaczewski darauf, daß 
Wilna für Polen nur einen ſtrategiſchen Punkt bedeute, der 
Warſchau vor den Sowjettruppen ſchütze. Dabei handelt es ſich 
um einen unzertrennlichen Teil Polens, der organ 

mit dem geſamten nationalen und ſtaatlichen Organismus ver⸗ 
wachſen iſt. Deshalb iſt er für . diplomatiſche Schacher⸗ 
geſch „ geeignet. ine Wilnger Frage beſteht för 


uns nicht. 
Sicherlich. i 
Der „Kurjer Poznati” ſchreibt zu der Sowjetnote an Polen: 
„Die Behauptung der Sowjetregierung daß die Keane des 
Friedens in weit höherem Be von Polen als von Litauen 
abhängig ſei, mutet als Witz an, wenn man in Erwägung 
giebt, daß gerade Kowno den angeblichen „Kriegszuſtand“ mit 
zolen . lt, trotz der häufigen polniſchen Erklärungen, 
die darauf abzielten, mit Litauen normale Beziehungen 
anzuknüpfen. Die Sowjets würden beſſer daran tun, wenn ſie 
ſich an die richtige Adreſſe, nämlich an Kowno, wenden 
würden. Nichtsdeſtoweniger muß die Sowjetnote und die Tatjache 
. Verſtändigung zwiſchen Moskau und Berlin 
ur dcr Beh ag 0 daß dieſe beiden Staaten die 
itaui er erli eine antipolniſche Aktion i 
Genf werden ausnutzen N N 25 


Piljudski fährt doch nach Genf? 


London, 28. November. (R) Die Reife des polniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Pikſudski zur Genfer Tagung des Völkerbundsrates 
ſcheint nun doch zur Tatſache werden zu ſollen. Wie ein 
engliſches konſervatives Blatt aus Warſchau berichtet, hat 
Miniſterpräſident Pitſudski Vorkehrungen getroffen, um in 
Genf während der geſamten Beratung der litauiſchen Frage 
anweſend zu ſein. 


ge Gegen die Liquidation des vandsburger 


Diakoniſſenhauſes. 


pz. Poſen, 26. Novbr: Die Jugendbundverbände von Groß⸗Bri⸗ 
tannien, 3 „Schweiz, Deutſchland, Norwegen, Ungarn, Mits 
mänien, Estland, haben auf der Europäiſchen Jugendbundkonfereng 


in Budapeſt Auguſt 1927 beſchloſſen, folgendes Schreiben an den 
polniſchen 5 zu ſenden: 

„Mit tiefem Bedauern hat das Komitee der Europäiſchen 
Jugendbünde für entſchiedenes Chriſtentum erfahren, daß es 
zur Liquidation des Diakoniſſenhauſes von Wieebork kommen ſoll. 
Wir ſtehen in Verbindung mit dieſer Anſtalt, welche einen hoch 
humanen Zweck verfolgte. - 

Neberzgeugt, daß das Haus zum Wohl Ihres Landes arbeitet, 
nehmen wir uns die Freiheit, achtungsvoll Eure Exzellenz zu 
bitten, Ihren Einfluß gebrauchen zu wollen, damit dieſer Liqui⸗ 


dationsbeſchluß zurückgezogen wird. Die Aufrechterhaltung 


dieſes Beſchluſſes würde ſchmerzlich die Kreiſe berühren, welche wir 
vertreten, und wir wagen zu hoffen, daß Eure Exzellenz mit Wohl- 
wollen das Geſuch prüfen möchte, das wir Ihnen unterbreiten.“ 


Aufforderung 
zum Bonkott deutſcher Waren. 


t der 
wie 15 „Deutſche Rundſchau“ berichtet, erneut ſeine Leſer zum 
Boykott deutſcher Waren auf. Ein Artikel, der Hel» 
fen wir den Deutſchen, Polen zu lieben“ betitelt it, 
ſchließt mit folgenden Worten: h 

„Polniſche Mutter, wenn du den Krieg, der dich deiner Söhne 
beraubt, nicht willſt, fo kaufe keine deutſchen Waren. Unterſtützt 
die polniſche Induſtrie, denn nur durch eure Groſchen werden die 
rieſigen Summen zur Vergrößerung der polniſchen Induſtrie auf⸗ 
gebracht, die euren Männern, Brüdern. Söhnen und Enkeln Be⸗ 
ſchäftigung gibt. (Wie unſchuldig! Aber an Kanonen, Gewehre 
und Giftgaſe denkt man in Polen ja gar nicht! D. Red.) 

Dieſer Standpunkt ſichert nicht nur der polniſchen Induſtrie 


trigen Nummer fordert der „Dziennik Bydgoski“, 


eine günſtige Entwicklung, ſondern lehrt auch die Deutſchen, Polen 


zu ſchätzen (ſoll wohl heißen: richtig einſchätzen! D. Red.). Die 
Deutſchen beginnen mit Polen zu rechnen und hören auf, ihm zu 
ſchaden (dafür tut es der „Dz. Bydg.“ jetzt um fo mehr! D. Red.). 
Von euch, polniſche Mütter, hängt es ab, wenn die kriegeriſche Ge⸗ 
ſinnung der Dentſchen endlich erſtickt wird.“ (Na, na!? D. Red.) 

Der „Dziennik Bydgoski“ täte gut daran, ein Belegſtüd 
mit dieſem Aufſatz an die beiden Handelsdelegationen 
zu fenden. Es wäre ein kleiner Beitrag zur Aufrichtig⸗ 
keit der einen Seite. 


Die Rolle des polniſchen Finanzberaters. 


Senator Rotenſtreich über Herrn Deven. 

Der „Nass Przeglad“ bringt einen Artikel des Senators 
Rotenſtreich, der ſich in längeren Auslaſſungen mit der 
Rolle des polniſchen Finanzberaters Deven bez 
ſchäftigt. Dr. Rotenſtreich ſchreibt unter anderem: „Die Rolle 
unſeres Veraters ift eine andere als die des amerikaniſchen 
Beraters in Deutſchland, denn unſer Stabiliſierungsplan iſt 
ole anders als der Dawesplan für Deutſchland. In 

olen gi der emerikaniſche e taker der Vertrauens 
mann der Finanzgruppe, die uns die Anleihe gewähr 
Seine Rolle in Polen hat wohl die von Hilton D 
tete „Financiel News“ umſchrieben. Dieſes Blatt ſchreibt, daß 
der Berater wenn nicht befehlen, ſo doch jedenfalls vor 
gewiſſen Schritten warnen wird. Von der Stellung 


I 


t 


J 


—Poſener Wernokiatl. %—- 


nahme des Finanzminiſteriums und der Leitung der Bank Polski 
wird es nun abhängen, ob es fih um Befehle oder um War- 
nungen handeln wird. Wir find davon überzeugt, daß es bei 
uns in Polen nicht zu ſolchen finanziellen Leicht⸗ 
ſinnigkeiten kommt, wie es in Deutſchland der 
Fall war, wo der Innenminiſter, darüber befragt, wie viel das 
Projekt der Schulreform koſten werde, die Erklärung abgab, daß 
er vorderhand die Höhe der Ausgaben, die dieſe Reform nach ſich 
ziehen werde, nicht bezeichnen könne. Da dies bei uns aus ge⸗ 
ſchloſſen ift, weil wir durch die traurigen Erfahrun⸗ 
gen aus der Zeit des Herrn Grabski, wo man Staatsaus⸗ 
gaben vergrößerte, ohne mit der Steuerkraft der Bevölkerung zu 
rechnen, eines Beſſeren belehrt ſind, wird es der Finanzberater 
bei uns nicht einmal nötig haben, Warnungen aus⸗ 
zuſprechen. Wir wollen daran glauben, daß Herr Devey in 
Polen in derſelben Richtung arbeiten wird, wie er es in den 
Vereinigten Staaten als Vizeminiſter der Finanzen 
tat, und Ratſchläge geben wird, die das Vertrauen des 
Auslandes zu uns erhöhen können. Das weitere ger 
ſtrömen von Inveſtitionsbapitalien nach Polen wird von der Bu- 
ſammenarbeit mit dem amerikaniſchen Finanzberater abhängen. 
Eine aufrichtige Zuſammenarbeit mit dem ame⸗ 


rikaniſchen Finanzberater wird es ermöglichen, das ameri- 
kaniſche Kapital, das davon weih, daß wir ein en 
Land find, Abſatzquellen in Polen ſuchen wird. Ganz Polen 


begrüßt ohne Unterſchied der politiſchen Leber» 
geugung den ee e Finanzmann, der 
zu uns kommt, um mit ſeinen Ratſchlägen dem finanziellen und 
wirtſchaftlichen Aufbau Polens zu dienen. Das ganze Land iſt 
davon überzeugt, die Zuſammenarbeit unſerer ray 
rungsſtellen mit Herrn y nicht nur noch ein gewiſſes 
. des Auslandes überwinden, ſondern 
auch eine beſtimmte Atmoſphäre ſchaffen wird, daß 
ſich das Weltkapital mehr für Polen intereſſiert 
und uns einen Teil ſeiner Reichtümer abgibt, damit wir 
unſere großen Naturſchätze ausbauen können.“ 


der „Oberſchleſiſche Kurier“ vor Gericht. 


Sechs Monate Gefängnis. 
Der „Oberſchleſiſche Kurier“ meldet: 


Es dürften ee e ee, Dee nannten Lu ⸗ 
kaſchek⸗ Affäre abſpieten, in Erinnerung ſein. De p. lniſche und 
die deutſche Preſſe hatte eine angebliche Spionage» 
affäre des Landrats Dr. Ou kaſchek, damals Mitglied der 
Gemiſchten Kommiſſion in Kattowitz behandelt. Es ſpielten 
dabei Perſonen eine Rolle, die ſowohl auf deutſcher wie auf pol- 
niſcher Seite hochſtehenden Perſönlichkeiten angeboten hatten. ihnen 
Nachrichten von großer Bedeutung pertraulich zu vermitteln. 


Gerichtsverhandlung wohnten militäriſche ändige und ein 
chaue imiſteniums bei. Der Schluß 
urzhden zu 1⁄4 Jahnen Feſtungs ⸗ 


Dieſe Gerichtsverhandlung wurde in der Nr. 28 des „Kurfer“ 
vom 29. Januar 1927 behandelt. Der erſte Abſatz dieſes Berichts 
fand nicht die Zuſummung des Zenſors und der „Kurier“ wurde 
damals beſchlagnahmt. Nachdem die 


gemerzt worden war, konnte der . Auf Grund alfo bie 
der Beſchlanahme machte der Staatsanwalt von Königshütte dem delsbülcher 
verantwortlichen Redakteur Theo Kroczek den Prozeß, und zwar 


wegen Verächtlichma ſtaatl. Einrichtu 
ſeien, das Anſehen 8 ng und Unruhe in der 
Bevölkerung hervorzurufen. x die 


$ eingegangen werden das ſagt 
werden, daß die Meinungen über den Inhalt der beanſtandeten 
Zeilen ſehr geteilt fem können. Die Verhandlung am 
Donnerstag, dem 24. November ſollte auf Antrag des Angeklagten 
VVV 
wol ka, owi v i er feine 
Nachrichten aus berufener Quelle hatte. Diefem Antrage A 
U der erſte Staatsanwalt von i Dr. Krokowski. 
war der Anficht, daß feine Bekundung ſetzt, nach fo langer Zeit 
unweſentlich wäre, der Angeklagte hätte eben die Angelegenheit 
ſelbſt zu verantworten. 
In feiner Anklage rede 
aus, daß der Artikel, bzw. die inkriminierte Stelle tante Bers 
breitung 2 hätte, ſomit die Tatbeſtands merkmale der 
Anklage erfüllt wären. Nach femer Anſicht find eben unwahre 
Tatſachen verbreitet worden, die, obwohl der Angeklagte wiſſen 
| mußte, daß fie erfunden und verdreht feien, weiter geeignet find, 
i Unruhe in der Bevölkerung hervorgurufen und ſich gegen Ans 
ordnungen und Maßnahmen der Behörten richten, auf, men 
hätte. Er beantrage einen Monat Gefängnis. 
Der Rechtsbeiſtand des Angeklagten führte aus, daß foum 
in dem beanftandeten Abſat des Artikels gu finden ſei, was 
der Staatsanwalt behauptet, im Gegenteil er finde, daß nach dem 
Inhalt der Angeklagte freigeſprochen werden müſſe. 
Der Angeklagte, anknüpfend an die Aus führungen des Stanis- 
; anwalts erklärte, daß in dieſem Falle der Artikel nicht große 
A Verbreitung gefunden hat, wie fie die Staatsanwallſchaft 
mimmt. Sei erſt einmal die Zeit fertiggeſtellt, darm kämen die 
erſten Exemplare des „Kurier- (otor m 
dieſem Falle habe man ſich mit der Beiingnahme ſehr beeilt. Es 
werde überhaupt mit der Ausgabe der Zei der ver⸗ 
fahren, daß die Ausgabe erfolge, nachdem ber Bote von der Polizei⸗ 
direktion zurückgekommen fei. Es habe gar nicht lange qes 
dauert, nachdem der Bote zurückgekehrt war, find wie auch in 
anderen Fällen der Beſchlagnahme 5—10 Polizeibeamte nach 
8 dem Geſchäft gekommen, hätten Maſchinenſaal, Expedition, den 
Hof, alle Ausgänge, den Laden beſetzt gehalten, während andere 
Beamte die inzwiſchen gedruckten Exemplare nach der Polizeiwache 
trugen. Auch er fiet nichts Beleidigendes in der beanſtandeten, 
naher bezeichneten Stelle und bittet um feine 1 
Nach kurzer Beratung bes „den Vorſitz hatte Gerichts⸗ 
direktor Oſtrowski geführt, wurde das Urteil verkündet, das 
auf 6 Monate Gefängnis lautete. Die Urte ilsbegründung war 


de mentſprechend. 
Wahlſteber. 


Dem „Kurjer Poznanski“ wird aus Warſchau über die weiteren 

E Wahlporbereitungen gemeldet: Es hat eine Infor« 
mationsſitzung folgender ſozialiſtiſcher Gruppen der natios 
; nalen Minderheiten Ponore des jüdiſchen „B peren des 
Sielanski ojuſg, der deutſch⸗ſozialiſtiſchen 
Arbeitspartei und des rechten lige der P 4 Dee 


a 


ukrainiſchen 


y oale Zion. Di 
Vertreter dieſer erwähnten Gruppen unterrichteten ſich gegen⸗ 
f feitig über den Stand der Vorwahlverhandlungen. Beſchlüſſe 
wurden nicht gefaßt. 


Morgen, Sonnabend, findet eine Sitzung des Hauptvorſtandes 
der Chriſtlichen Demokratie zur Vorbereitung des Mates 
rials für die Sitzung des Oberſten Rates ſtatt, die am Sonntag 
und Montag abgehalten werden ſoll. Es wird namentlich die 
Frage einer eventuellen Annäherung an die Piaſten 
zur Sprache kommen. s 3 f 

Die Bauernpartei hat an die „Wygwoleſ ie“ ein zweites 
Schreiben gerichtet, in dem ſie eine klare Antwort auf die 
Vorſchläge für die Bildung eines Wahlblocks der demokratiſchen 
Linken verlangt. Das Schreiben hat ultimativen Charakter, 


Der beberde fpricht, 


ide Stelle aus- Habe 


ngen, die geeignet f 


führte der Vertreter ber A Hörde | Teilnahme 


alesltomitees der Sanierungs 


denn es fordert eine Antwort binnen 24 Stunden. ter- 
bei iſt erwähnenswert, daß auf die bereits vor einiger Zeit ge⸗ 
machten Vorſchläge der Bauernpartei nur die Sanierungsgruppen 
eine zuſagende Antwort erteilt haben. Die P. P. S. hatte damals 
gar er geantwortet und die Wyzwolenie gab eine aus⸗ 
weichende Antwort. Nun ſoll die Wyzwolenie beſchloſſen haben, 
das neue Schreiben der Bauernpartei unbeantwortet zu laſſen, da 
man nicht darauf eingehen könne, daß, wie der Vorſchlag lautet, 
auf zwei Kandidaten der Bauernpartei ein Kandidat der Wyzwo⸗ 
ame aie; Klubſ > , liegt f N 

eber eine Klubſitzung der yz wolenie lie olgende 
Meldung vor: „Neben Pen über die gegenwärtige Lage wur⸗ 
den auch die Ausſichten und die Praxis für die Durchführung der 
Wahlen erörtert. Man unterrichtete die Anweſenden über den 
Stand der Verhandlungen mit der P. P. S. über ein Zuſammen⸗ 
wirken bei den Wahlen. Es ſtellt ſich heraus, daß die Verhand- 
Bag zwar beträchtlich vorwärts gekommen jind, aber noch nicht 
haben zu Ende geführt werden können. 

Am heutigen Freitag tritt der Klub des Nationalen Volfs- 
verbandes zu einer Sitzung zuſammen, in den Nachmittagsſtunden 
tagt die P. P. S. 5 

In politiſchen Kreijen herrſcht die Ueberzeugung, daß das 
Dekret über das Erlöſchen der parlamentariſchen 
Kadenz und das Dekret über den Termin der Neuwahlen am 
Montag, dem 28. November, erſcheinen werden. 


Ein Mordanſchlag in Wien. 
Schüſſe auf den Bürgermeiiter Seitz. 
Wien, 27. November. In Wien wurde heute nachmittag auf 
den Wiener Bürgermeiſter Karl Seitz ein Anſchlag verübt. Seitz 
hatte an der Eröffnung einer Winter⸗Sporthalle im ehemaligen 
Nordmeſt⸗Bahnhof teilgenommen. Als er gegen 6 Uhr abends das 
Gebäude verließ und ſeinen Kraftwagen beſtieg, gab ein junger 
Burſche drei Revolverſchüſſe auf ihn ab, die jedoch ihr 
Ziel verfehlten. Der Wagenführer des Bürgermeiſters 
fuhr in raſcher Fahrt davon. Der Burſche kletterte über eine 
Planke, ſprang auf einen fahrenden Straßenbahnwagen und eilte 
durch den Wagen auf die vordere Plattform. Einer der ihn Ver⸗ 
folgenden erreichte den Wagen und konnte mit vorgehalienem Me- 
volver den Flüchtling ſtellen. Es handelt fih um den 1904 in 
Temesvar geborenen arbeitsloſen Elektrotechniker Richard Stre⸗ 
finger. Ueber den Beweggrund zu feiner Tat iğ vorläufig 
noch nichts Genaues bekannt. 


Geheimkonferenz beim Prinzen Carol. 


Wie aus Paris verlautet, fand geſtern abend auf einem etwa 
250 Kilometer von Paris entfernten Schloß im Beiſein des Prin⸗ 
zen Carol eine geheim Beſprechung ſtatt. Es ſoll ber 
ſchloſſen worden fein, eine Wiederverſöhnung Carlos mit 
ſeiner Familie anzuſtreben, um fo deſſen Rückkehr nach Ru⸗ 
mä p An 34 5 x Er a 
j $ ondon, 25. November. er frühere Kronprinz Carol er⸗ 
Der „Kurjer Poznanzki“ ſetzt den Konflikt um die Abonnenten⸗ klärte einem Vertreter des W e Ba er ſich noch 
zahl fort. Wir wiſſen jetzt auch, weshalb er fih den Angriff des nicht, wie man vielleicht annehme, auf die Rückkehr nach Bukareſt 
„Przegl. Poranny“ fo ſehr zu Herzen nahm. Es war ihm nämlich] vorbereite. Er warte noch auf weitere Geſchehniſſe in 
damit eim willkommener Anlaß gegeben, vor der öffentlichen Mei⸗ Rumänien. Eine Einladung der rumäniſchen Bauernpartei 
nung ſeine Macht neu zu behaupten. Nach dem groß angelegten der Rückkehr nach Rumänien, von der die Pariſer Morgenblätter 
Dokument über die notarielle Feſtſtellung der Zahl ſeiner Abon⸗ berichten, habe er bisher nicht erhalten. Er ziehe es vor, 
nenten, folgt nun ein Leitartikel, der den Titel trägt: „Die Macht keine Vorausſagen über die Zukunft zu machen; eine endgültige 
der Preſſe — die Macht der öffentlichen Meinung.“ In dieſem Ar⸗ Entſcheidung von feiner Seite ſei eine Angelegenheit von agen, 
tikel verſucht der „Kurjer“ die Macht ſeines rs der öffent⸗ nicht Stunden. Ob er nach Rumänien als König, als Mitglied 
lichen Meinung möglichſt augenfällig zu machen. Dabei kommt er des Regentſchaftsrates oder einfach als Prinz Carol zurückkehren 
zu folgenden Schlußfolgerungen: werde, könne nicht entſchieden werden vor 5 einer Ankunff 


Das Hornberger Schießen. 


„Die öffentliche Meinung in den ag 1 57 2 bor[in Bukareſt. 
dem Kri im Ka i h fte m, fte war 2 1 i 
—— ſtar ia hk AN Beg Ne S ſich den Mittel ⸗ e Verhandlungen über ein Kabinett der | 
mächten, namentlich den Deutſchen und ihren willkommenen ationalen Einigkeit in Bukareſt. | 


polniſchen Werkzeugen, mannhaft entgegenſtellte, — ſie iſt auch 
heute eine Kraft, trotz der Korruption, die die Seelen von 
Leuten mit krummen Rückgrat und ungehemmter 
Lüſternheit nach Laufbahn und Geld vergiftet. Die geſunde 
und Bons 1 Meinung wird auch bei den kommenden 
Wahlen den Sieg davontragen.“ ; j ; 
Was den Einblick der Polizeibehörde in die Einzel⸗ 
heiten der Handels bücher betrifft, jo ſtellt ſich das Blatt folgender⸗ 
maßen dazu ein: „Wir weiſen darauf hin daß der betreffende Mr- 
tikel 19 des Preſſedekvets nur von dem Recht der Verwaltungs- 


Bukareſt, 26. November. Das Kabinett hat unter dem 
Vorſitz Vintila Bratianus eine Sitzung abgehalten. Es 
wurde das Programm für die Beiſetzung Joan Bratianus feſtgeſetzt. 
Miniſterpräſident Vinti! Bratianu berichtete über die Verhand⸗ 
lungen mit den Führe n der Oppoſition zur Herbeiführung 
eines Kabinetts der Nationalen Einigkeit. der 
Sitzung erklärte der Miniſter den Vertretern der Preſſe, daß die 
Verhandlungen über ein Koalitionskabinett ſich günſtig ent 


wickeln. 
in den Drucklagern eine Kontrolle durch⸗ Die Aufbahrung Bratianus. 


Dor 1 5 ; ; Bukrareſt, 25. November. Um 11 r wurde die irdi 
zuführen, während er ator topt ee y dune Bratianus in dem weiten n Atendums au is 
er Handelsbücher, zweifellos mi 15 Wen die Verwal⸗bahrt. Sie ruht auf einem einfachen Katafalk, der mit den Natio- 
tierung des Handelsgeheimniſſe Er n e den Han⸗ nalfarben drapiert ift. Im Laufe des Vormittags defilierten die 
tungsbe hörde einen Verlag bezichtigt, ah b Au fla e an- Vertreter der Behörden und die Preſſe. Das Publikum wird ab 
delsbüchern nicht entſprechende Höhe 1651 lade RSS fi 13 Uhr zugelaſſen werden. Das Geſicht Bratianus, der ein 
un anf. Gun def Onk, ben Damla au erbringen | ua en, der morben ift, val feinen ernten umb eee 
4 € A usdruck. r r i i 
ihr Vorgehen den Tatſachen entſprach. Wenn wir iſt anläßlich der Operation entfernt 


í rt, l worden. 
it von der prünzüprellen Seite nehmen, | Bratianu begraben. 


i i icht, der Polizei die Han⸗ 
ag nicht die PfLid . Bukareſt 28. November. (R.) Die Beiſetzung des verſtorbenen 
rumäniſchen Miniſterpräſidenten Bratianu fand geſtern ſtatt. Die 
Leiche warde von dem griechiſch⸗katholiſchen Erzbiſchof eingeſegnet und 
dann von der Hauptſtadt Bukareſt nach der Beſitzung des Verſtorbenen 
überführt. An der Einfegnungsieier nahmen außer den Mitgliedern 
der Regierung, des Regentſchaftsrates und des rumäniſchen Parlamentes 
auch er Diplomaten teil. Die Menge der Zuſchauer 
wird auf etwa 200000 Perſonen geſchätzt. Auf der Beſitzung des 
Berftorbenen fand eine kirchliche Feier ſtatt, an der die Königin⸗ 
witwe und Prinz Nikolaus teilnahmen. Dann erfolgte die Beiſetzung 
in der Familiengruft. 


Die Kirche lehnt den Chriſtus⸗Film ab. 


eg. Povauny“ aber, der die 
rige Af 


$ zwi 


nungen enthalten, wird 80 0 auch bafite vor Gericht zu vevant⸗ 


worten haben. 
Republik Polen. 


Die Staatsſchuldenkommiſſion. 

Am Sonnabend beriet Uiga Yey 77 RESORT. Tra ar 
czynski die Staatsſchuldenkontrollkommiſſion unte 
eee Usenet, e d dee Dis 

imiſterium. Abg. Glabinski veferzerte die Angelegen À 
Audlandsanleihe, worauf der Abg. Michalski und die 
Senatoren Bojanowski und Sredniawski die Frage der Staats 

arantie erörterten. Die nächſte Sitzung der Kommiſſion ſoll 
Anfang Januar ſtattfinden. 9 8 


Verſtändigungsbeſtrebungen. 


6 ) eine Sitzung des Verſtändigungs⸗ 

RA be hatt, an der auch Delegierte 

des linken Flügels der Nationalen Arkeiterpartei mit dem Abg. b 
TCiſzak und dem Redakteur Strauch aus Poſen teilnahmen. 


Nene Mitglieder des Finanzrates. 


ie pol ni Blätter erfahren, ſind neue Mitglieder des 
e i A ernannt worden, und zwar: 
Ina Zychlinski, 


borgelegen. Dabei waren von den 
59 ö 


der Vorſitzende der Generalorganiſation der 
nigten trie und Landwirtſchaft Weſtpolens, Ingenieur 
Anh Walter, der Vorſitzende des Verbandes oberſchleſiſcher 
Gruben, Dr. Roman Görecki, der Präſident der Bank Goſpo⸗ 
darſtwa Krajowego, und Seweryn Ludkiewicz, der Präſident 
Sagrarbank. | \ 


der Staat > ilm, vorgebradt bat, ber Auffafung weitefter Seife der evam 
Ein neuer Diplomat? * „ ea osli 

; 18 s äckige Gerücht ver- i wi u, d au te katholi 
In juriſtiſchen Kreiſen iſt das hartnäckige Gerücht ver Kirche 5 pki ee N Mpi ablehienb ben 


breitet, daß der Vizeminiſter für Juſtis, Car, zurücktreten fol, um 
einen ne zu übernehmen. ; 


Die Wyzwolenie. 


Am Sonnabend fand in Krakau eine Tagung der „W hyaw or 
Lenie” ſtatt. In umfangreichen Entſchließungen ſtellt die Ta- 
ung feft, daß die Geſchichte der Innenpolitik in den letzten 
Monaten unzweideutig zeige, bak bie OTN 
demokratiſche Verfaſſung Polens ernſtlich bedroht fei. 
Immer häufiger werden die Peſche n gen die darauf hinweiſen, 
daß verſchiedene Gruppen ſich darum bemühen, dem e ein 
Syſtem un verantwortlicher cee e a 4 
drängen. Die Neuwahlen zu den Für ebenden 8 ten 
ſollten darüber en ob die Vorſchriften der 
bolle Anwendung finden ſollen. Die oe ftellt feft, daß bi 
vielen Seiten Beſtrebungen dahin en, ug Leben ein⸗ 
udämmen. Die Tagung erklärt zum Schluß für eine ſoli⸗ 
deriſche Zuſammenarbeit der Bauernpartei mit den Arbeiterpar⸗ 
teien. Dabei 1 ſich freilich der Krakauer Kongreß gegen einen 
Block mit der P. P. S. ausgeſprochen haben. 


Der Abſchied. 

Aus Anlaß der Beendigung der Kadenz des Senats fand 
beim Marſchall Trampezunski eine Abſchiedsverſammlung 
ſtatt, an ber außer Senatoren die Abgeordneten Giabinski, 
Streiski Kaczynski teilnahmen. Der Marſchall 
Tramprzynski Hieft eine Anſprache, in der er den Senatoren 
für die Wahrung eines hohen Arbeltsniveaus im enat dankte. 
Es antwortete Senator Zdanowski, der ihm für die wiirde- 
volle Leitung der Senatsarbeiten ſeinen Dank äußerte. 


neint worden ſein. ; i j 

Neueſten Zeitungs nachrichten zufolge ha nun auch die pob 
niſche Regierung auf Vorſtellungen der katholiſchen Bett? 
lichkeit, die im Alm einen Widerſpruch zur Daritellung der 
Heiligen Schrift erblickt, die Vorführung des Films verboten. pe, 


die Deutſchen in der Tſchechoſlo wake. 


Prag. 26. November. (R.) Den Standpunkt der deutſchen R, 
gierungsparteien in der Tſchechoflowakei legte der Vertreter der del 
ichen Chriſtlich⸗Sozialen im tſchechoſlowakiſchen Parlament bei # 
Ausſprache über den Staatshaushalt für 1928 klar. Der Redner a 
klärte. daß die deutſchen Regierungsparteien in der Tiched o lowa 
Mugen- und Innenpolitik nicht voneinander trennen könnten. Fi 
beiden müffe die Beriöhnung der Völker zum Ausbil, 
kommen. Die beutichen Regierur gêparteien ſtimmten einer Aut i 
poiitit zu, die dem Geiſte des Haſſes entgegentrete. die aveatu 
und ben Völferbundsgedanten tördere Die Minderyet 6 | 

t 


i 
— 


politik des Bölkerbundes habe die deutſchen Reglerung, 
parteien ſehr ſchwer enttäuſcht. Die Verträge zum %% 11 
der Minderheiten blieben ein in haltsloſes 27 
Papier, folange ihre Durchführung vom Völkerbund nicht üben, 
wacht werde. Der Redner erklärte weiter, daß die Berwaltu 


— 


Warſchau, 28. November, (Pat.) Der Sekretär des Miniſter⸗ 
präſidenten, Oberleutnant Za swilichowski, hat heute im 


Präſidinm beider Kammern eine Verfügung folgenden Inhalts 
niedergelegt: 


Verfügung des Herrn Staatspräſidenten diber die Auflöſung 
des Sejm und des Senats. Auf Grund des Artikels 26, Abſatz 1. 
in Zuſammenhang mit Artikel 36, Abſatz 2 der Verfaſſung löſe ich 
wegen Ablaufs der Kadenz Sejm und Senat auf. Warſchau, den 
28. November 1927. Der Staatspräſtdent.—) Ignacy Mos⸗ 
cicki. Der Miniſterpräſident. (—) Jazef Pikſuds ki. 


PC 
Die chineſiſche Mauer. 


(Troſt für Brautleute.) 


Es waren zwei Königskinder, 

Die liebten ſich ungeheuer. — 

Sie konnten zuſammen nicht kommen, 
Der Paß war gar zu teuer. 


Der Bräut'gam wohnt’ in Deutfchland, == 
Die junge Braut in Polen. 

Der Teufel fol die Päffe, 

Die böjen Päſſe holen! 


Es ſprach der Paßbeamte, 

Des Bittens überdrüſſig: 

„Brau: päſſe find nicht geſtattet!“ 

„Verloben iſt überflüfſig!“ . 


Sie ſaß den ganzen Winter 
n ſeynſuchts voller Trauer. 
ünfhundert Bloty find ſchlimmer 
Als eine Kloſtermauer! 


Er war in Deutſchland drüben 
An ernſte Pflicht gebunden, 
Doch hat in zartem Lieben 
Ein Miitel er gefunden: 


„Des Abends — acht Uhr dreißig — 
„Da ſchau'n wir in die Sterne, 
„Ich hier in Deutſchland fleißig, 
„Tu drüben in der Fernel 


„Wir halten uns die Treue 

„Beim Stern vom großen Bären. 

„Der hat noch keine Grenzen, 

„Die Liebesglück verwehren!“ — \ $ 


Der Himmel hat Erbarmen, 
Er ließ die Sterne ſcheinen, 
So konnten ſich die Armen 
Im Geiſte doch vereinen! 


Gedanken zu den Sternen 

Sind zollfrei noch auf Erden! 
Wann werden wohl die Päſſe 
Hier einmal bill'ger werden?? 


| 
| Sophie Charlotte Gräfin non Schlieffen 


Stadtpoſener deutſchen Vereine ihre Vertreter entſandt. Daneben 


harrten, froher Erwartungen auf die kommenden Darbietungen 
voll, Angehörige aller Kreiſe der Einwohnerſchaft Poſens geſpannt 


der bevorſtehenden Feſtdarbietungen. Der Verein Deutſcher 
Sänger hat die Pflege 
Panier geſchrieben und pflegt dieſes 
reſtlos ausgezeichnetem Erfolge, wie dich ſchönen Einzeldarbietungen 
des Feſtes wieder bewieſen. Und dieſe Tatſache iſt nicht zum wenig⸗ 
ten 
5 Dirigenten, des Kaufmanns Kroll zurückzuführen, der 


die Sänger mit feinem Verſtändnis zuſammenzufaſſen und an 


feinen Tattſtock zu feſſeln verſteht. > ie 
Beifall, der ſämtlichen Qieber-Chorvortägen folgte, war der ſchönſte 


Der ſtüxmiſche wohlverdiente 


Lohn für die Sänger und ihren tüchtigen Dirigenten, ein Beifall, 


der ſich gleichſam ſpontan aus den Herzen aller Erſchienenen mit 
elementarer Gewalt hervorrang. j 

Ein von Frau Dentiſt Kroll mit ſchönem Ausdruck vor⸗ 
getragener Vorſpruch leitete die Veranſtaltungen ein. Nachdem 
dann Mozarts bekannter Männerchor „Brüder, reicht die Hand 
zum Bunde“, das A und das O aller deutſchen Männergeſang⸗ 


vereine, verklungen war, hielt der Vorſitzende Knechtel die Be=) MM 


grüßungsanſprache, in der er die zahlreichen Gäſte herz⸗ 


lich willkommen hieß, ſich über die Bedeutung der Pflege des deut⸗ 
ſchen Volksliedes für Herz und Gemüt verbreitete, und dann als 


nächſtes Ziel des Vereins Deutſcher Sänger deſſen in Ausſicht ge⸗ 
* Teilnahme an der nächſtjährigen Sängerfahrt nach 
Wien zur Hundertjahrfeier des Todestages Frang Schuberts be» 
zeichnete. Den Vereinsmitgliedern dankte er für ihr reſtloſes Le- 
mühen um die Pflege des deutſchen Volksgeſanges und gedachte 
dabei in beſonders ehrenden Worten ſeines älteſten aktiven Ver⸗ 
einsmitgliedes Bublitz, der trotz ſeiner 82 Jahre noch immer 
ſeine Baßſtimme zur Verfügung ſtellt und während ſeiner lang⸗ 
jährigen Mitgliedſchaft nicht eine einzige Uebungsſtunde verſäumt 
hat. Weiter erwähnte er ſechs andere Mitglieder, die bereits auf 
ihr ſilbernes Jubiläum zurückblicken können. Der mit Beifall auf⸗ 
nommenen Anſprache folgte der Vortrag des Flemmingſchen 
ännerchors „Eintracht und Liebe“ nach der Melodie des Ho⸗ 
vat ſchen „Integer vitae. Ein vollendet ſchönes Doppelquar⸗ 
tett „Mein Heimattal“ von Paul Engelskirchen ſchloß ſich an. 
Daß der Verein ſich nicht nur an die ſichere Wiedergabe mehr 
oder weniger bekannter Volkslieder, ſondern auch an größere Auf⸗ 
gaben getroſt wagen kann, das zeigte der große Männerchor mit 
Orcheſterbegleitung „Sonnenaufgang an der Oſtſee bon 
Marx Oeften, deſſen teilweis große Schwie rigkeiten dank der ſicheren 
Führung des Dirigenten gleichſam ſpielend leicht überwunden 


Poſen, den 28. November. 
| Die Möventsfitte und die deutſche Familie. 


Die Sitte eines Volkes hängt eng mit ſeinem Glauben zu⸗ 
ſammen. Wir ſehen das am deutlichſten bei den primitiven 
Naturvölkern. Der Doppelſinn * Wortes „Sittenloſigkeit“ hat 
deshalb feine tiefere Bedeutung. r 
ab, fo ſchwindet auch feine Sitte, und an ihre Stelle tritt die 
launenhafte Herrſchaft der Mode. Legen ſolche Erwägungen nicht 
gerade dem Chriſten eine beſondere Verpflichtung auf? Wir 
freuen uns doch, daß wir noch Glauben haben. Sollten daher nicht 
gerade wir Vorkämpfer ſein für eine feſte, chriſtliche Sitte? 

Keine andere Zeit aber iſt ſo geeignet, der chriſtlichen Fami⸗ 
lienſitte Raum und Eingang zu gewähren, wie die Advents⸗ 
und Weihnachtszeit mit ihrem unvergänglichen Zauber. 
Zwar ſcheint es äußerlich nicht ſo, beſonders wenn man die Groß⸗ 
ſtädte ins Auge faßt. Dort werden die Menſchen, je näher das 
Weihnachtsfeſt heranrückt, deſto unruhiger und haſtiger. Immer 
atemloſer brandet das wirre Getriebe durch die lichtüberfluteten 
Straßen. Die Adventszeit droht ſich mehr und mehr zu großen 
Jahreskirmes des Geſchäftslebens zu entwickeln. Aber ift das 
deutſche Weihnachtsſitte? Nein, auch das it nur Mode, künſtlich 
hervorgerufene und genährte Mode. Die Adventsſitte braucht 
Stille und Sammlung, ſie braucht die Wände des Wohnhauſes. 
Sie läßt das laute Leben draußen vorüberbrauſen und wendet 
ſich an die Familie, an den engen Freundeskreis. Aber hier ent⸗ 
faltet ſie ihre ganze tiefe Schönheit. Vorfreude iſt die ſchönſte 
Freude, heißt es; und was will denn die Adventsſitte anderes, 
als der Vorfreude auf das nahende Weihnachtsfeſt auch äußerlich 
Ausdruck verleihen? Die Räume beginnen ſich langſam weih⸗ 
nachtlich zu ſchmücken, und dafür gibt es doch heute ſo manches 
reizende und billige Mittel. 

Vielleicht hängt von der Decke der Adbents⸗ und Weihnachts⸗ 
ltern, plaſtiſch aus Holz geſägt, leuchtend in ſeiner goldgelben 
Jarbe und mit vier Wachslichtern beſteckt. Oder es fteht auf dem 
N Tiſch das kleine hölzerne Weihnachtsbäumchen, das mit ſeinen vier 
Acdventslichtern einen fröhlichen Vorgeſchmack auf den kommenden 
annenbaum und ſeine Lichterfülle darſtellt. 
Der äußere Schmuck allein tut es freilich nicht. Das trau⸗ 
i lich⸗holde Ausruhen im Kerzenſchimmer geht raſch vorüber. Letz⸗ 
zes Ziel aller Adventsſitte ſoll und muß doch bleiben, daß Chriſtus 
auch im Herzen geboren werde. Deshalb liegt in der bewußt ge⸗ 
bflegten Adventsfitte etwas von Bekennertum, wie wir es in der 
heutigen Zeit fo nötig brauchen. 


Stiftungsfeſt des Vereins Deutſcher Sänger. 
Am Sonnabend beging der Verein Deutſcher Sänger 
Rofe n im Zoologiſchen Garten die Feier feines 29. Gti f- 
zungsfeſtes mit einem fo glänzenden Erfolge, daß er mit be- 
ty Hinten Gefühlen jtolger Freude auf feinen ſchönen Verlauf 
zurückblicken kann.. Der ſtattliche Beſuch des Feſtes, deſſen Teil- 
ER ehmer den großen Saal des Zoologiſchen Gartens füllten, bewies, 
f Pen großen Anſehens der Verein ſich in weiten Streifen ers 
At, So hatte der Vorſitzende, Gymnaſiallehrer Knechtel, die 
ungtuung, in feiner Begrüßungsanſprache den Vertreter des 
i aden Gene ralkonſuls Konſul Dr. Schröder, im weiteren 
e des Abends dann auch den Generalkonſul Dr. Vaſſel 
ber Salic begrüßen zu können. Neben vier auswärtigen Bruder⸗ 
i Batt n, deren einer aus der Nähe Poſens fogar in der ſtattlichen 


von 50 Mitgliedern erſchienen war, hatten die meiſten 


Fällt ein Volk vom Glauben F 


junger Damen vorgeführte prächtige 


zum frühen Morgen in Bewegung hielt. hb. 


erkehrserleichterungen bei der Einreiſe nach Danzig. Wi 
die Subit „En ita” erfährt, kommt 775 wär 1 — Dee 
gung rſonalausweiſen bei 8 
burt das Banger Gottes ſowie die Repiſion nach Valuten 
im Zufammenkange mit der Aufhebung der Depiſenverordnung 
in Fortfall. e ; 
Die Vollſtreckung der Todesurteile in Polen. Nach einer 
EX Verordnung des polniſchen Staatspräſidenten darf 155 ver 
ſtrafe in ſämtlichen Teilgebieten Polens nicht vor Ab ie f 
von 24 Stunden nach der Urteilsverkündigung vollſtre 
werden, damit dem Verurteilten noch die Möglichkeit gegeben ift, 
ſein Gnadengeſuch einzurei ame frühere Vollſtreckbarkeit ift 
in Ausnahmezuſtänden unzuläſſieg. 5 
ine: Eine Rattenvertilgung durch Gift hat die ſtädtiſche Polizei 
für Dienstag und Mittwoch, 29. und 30, Nobember, ange⸗ 
ordnet. 
Di rtsgr Poſen des Verbandes für Handel und 
entibe bei morgen, Dee abends 8% Uhr in der Goahen- 
loge eine Verſammlung mit ee Tagesordnung ab: Be- 


i Vorsitzenden; Geſchäftsbericht, erteilt durch den 
ee a nefihrer ea Wa ner; Vort des Rektors 
Gutſche⸗Poſen über „Die deute e Schule in Polen“; Vortrag 


des c ee 8: in 
und ihre i 
Ha ne findet eine allgemeine Ausſprache ſtatt. 
dürfen nt werden und find herzlichſt willkommen. 
X Vom Wetter. Heute, Montag. früh waren bet bewölktem 
Himmel zwei Grad Käue. ; 
x X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, 
Montag, früh + 0.54 Meter gegen + 0.39 Meter am Sonntag und 
-+ 0.25 Meter am Sonnabend Rag 1 5 
Nachtdienſt der Aerzte: In dringenden Fällen wird ärgt⸗ 
liche Hilfe in der Nacht von der „Vereitſchaft der Aerzte“, ulica 
Pocztowa 30 (fr. Friedrichſtr.), Telephon 5555, 5 N Ba 
Nachtdienſt der Apotheken vom 26. November bis 2. Dezbr. 
Altſtadt: St. Petri, Apo ete, Pölwiejska 1 (fr. SR 
Weiße Adler-Apotheke, Start Rynek 41 (fr. Alter Markt), St. 
Martin⸗Apotheke, Fr. Ratajczaka 12 (fr. Ritterſtraße); Jerſi : 
Mickiewicga⸗Apotheke, ul. Mickiewicga 22 (fr. een 
Lazarus: St, Lazarus⸗Apotheke, ul. Struſia 9 (fr. Par Itrape); 
Wilda: Fortung⸗Apotheke, Górna Wilda 96 (fr. de e A 
oſener Rundfunkprogramm für Dienstag, den 29. Moybr. 
e ee ee 14: Effeltenbörſe. 17.15-—17.40: Engliſch. 
17.45—19: Uebertragung aus Warſchau. 1919.10: te 
gramm. 19.10-19.09: Wirtihaftsnachrichten. an nr ar 
dyslaw Zamoyski während des Novemberaufſtandes. . 25 
Uebertragung aus Warſchau. 22.— 22.20: Zeitzeichen. — a 
nitate, 


⸗Poſen über das Thema: „Der Wed- 
Hedeulung im kaufmänniſchen . 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 3 

+ Bromberg, 27. November. Dieſer Tage verhaftete die Poli⸗ 

zei einen Kazimierz Seidel, der im Verdacht re Sieh 
Butterbiebſtahl ausgeführt zu haben. Auf den genannten Namen 
beſaß der Verhaftete auch Ausweispapiere. Bei der Unterſuchung 


»ofener Tageblakl. 


des deutſchen Volksliedes auf ſein“ 
t Ausdauer, Fleiß und mit 


auf die ſelbſtloſe und unermüdliche Tätigkeit feines fein⸗“ 


e 


Beilage zu Nr. 272. 


Die Marke der vornehmen Welt! 
CHAMPAGNE 


onopole 


2 


* 


MAISON FONDÉE EN 1785 


ftms. 


Die aus Reims importierten Flaschen tragen einen Halsstreifen 
in französischen Farben mit dem Aufdruck: 


Vin de Champagne — Importation directe. 


Generalvertreter für Polen: 
Theodor Etti & W. Bergel 


Kraköw, Diuga 52 Wien, Hohe Warte 48. 


zeigte ſich jedoch, daß es ſich hier um einen Deſerteur des 68. 
Infanterie⸗Regiments handelt, deſſen wirklicher Name Mieczyslaw 
Lomiäs ki ift, der im Juli dieſes Jahres deſertiert war. Er 
wurde der Militärgendarmerie übergeben. 

* Inowrockaw, 26. Novbr. Seit einiger Zeit treiben irgend 
welche finſtere Individuen den rohen Unfug, von den Grä⸗ 
bern des hieſigen Friedhofs die Kreuze zu ent⸗ 
fernen. Bisher wurden etwa 20 Kreuze mit dem Bildniſſe Chrifti 
von den Gräbern heruntergeriſſen. 


* Jarotſchin, 26. Nopember. Infolge der Glätte kam der 


Schaffner Feliks Karolczak in Radlin unter ne Räder eines 


Eiſenbahnzuges die ihm beide Beine abſchnitten. Kurz nach ſeiner 
Einlieferung in das hieſige Kroiskranlenhaus ſtarb er. Er hinter⸗ 
läßt ſeine Frau und drei kleine Kinder. 
pz. Montwy, 27. November. An einem der letzten Sonntage 

fand in der biefigen evangeliſchen Kirche die 5 Enthül⸗ 
lung einer Gedenktafel für die Gefallenen der 
Kirchengemeinde Montwy ſtatt. Die Anſprache des Pfarrers 
Dieſtelkamp über das Schriftwort Off. 2, 10 wunde von 
muſikaliſchen Darbietungen umrahmt. Von den 41 Gefallenen, 
deren Namen auf der Tafel ſtehen, find fait keine Angehörigen 
mehr in der Gemeinde, die von 1250 Seelen vor dem Kriege auf 
jetzt etwa 100 Seelen zuſammengeſchmolzen iſt. 

pz. Obornik, 27. November. Am vorletzten Sonntag beging 
der ee: Hermann % echner mit, -feiner Frau die 
Goldene Hochzeit. Eine kleine Hausandacht vereinigte mit 
den Eltern zwei der in der Welt zerſtreuten Kinder, denen ſich 
treue Nachbarn und alte Freunde anſchloſſen. 

1 Rakwitz, 26. November. Für die 29 durch das 

See Familien hat ſich ein Komitee gebildet, um durch 

ammlungen die Not der durch das Brandunglück heimgeſuchten 
a zu lindern. Bürgermeifier-Sniatecti hat einen Aufruf 
erlaſſen. An der Hilfsaktion beteiligten ſich auch die Geiſtlichen 
beider Konfeſſionen. 


Ehepaar Julius Milbradt in Grün 
21 ent AA — Rückſi 

zur Kirche fand die Einſegung im ſe ſtatt. Se von den 
noch heute lebenden Kindern waren mit den Enkeln 18 Feier er⸗ 
chienen. Dem Jubelpaar wurde das Gedenkblatt des & eli⸗ 
chen Konſiſtoriums überreicht und die Glückwünſche der Landes⸗ 
kirche und der Kirchengemeinde ausgeſprochen. . 


t MEY. 
pz. Schubin, 27. November. Am 14. November beging das 


—— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Warſchau, 27. November. Vor einem Monat war der Woh. 
nung des Notars Kenz von Einbrechern ein Beſuch 
abgeſtattet worden, die den ſeuerſicheren Geldſchrank des Notars 
geöffnet und 38 000 Zloty daraus entwendet hatten. Die Nach⸗ 
forſchungen führten zu dem Ergebnis, daß den Einbruch die Be⸗ 
rufsdiebe Szpalinsfi und Swiatlkowski gemeinſam mit 
dem Gymniaſiaſten der 7. Klaſſe Waclaw Janik verübt 
hatten. Janik, deſſen Vater bei dem Notar beſchäftigt war, hatte 


en in Rüſtigkeit ſeine 
a die weite Entfernung 


Großfeuer 


* 


N 


A 
FR 
” 


zu dem Kaſſenſchrank Zutritt und konnte jo den Dieben einen 


Abdruck des Kaſſenſchlüſſels zur Verfügung ſtellen. Bei der Teilung 
der Beute fielen Janik 10 000 Ztoty zu. Janik und die beiden Ve⸗ 
rufsdiebe wurden verhaftet. Während der Hausſuchung bei der 
Geliebten eines der Einbrecher fand man übrigens Liebes 
briefe eines polniſchen Magnaten an das Mädchen, 
aus denen hervorgeht, daß der Fürſt dasſelbe Mädchen liebte, dad 
die Geliebte des Einbrechers war. 


Aus Oſtdeutſchland. 

* Naugard, 27. November. Der in dem Dorfe Auguſtwalde 
wohnende frühere Gaſtwirt Ernſt Otto erſchoß nach vorauf⸗ 
gegangenem Streit feine Ehefrau und tötete fiğ ſelbſt 
durch einen Schuß in den Kopf. Die Gründe zur Tat dürften in 
finanziellen Schwierigkeiten und zerrütteten Familienverhältniſſen 
zu ſuchen ſein. 


Spielplan des Teatr Wielli. 


Montag, 28. November: „Der Raſtelbinder“. 


Dienstag, 29. November: „Die Entführung aus dem Serail“ 


Gaſtſpiel Jadwiga Debicka). i ö 

; Sitte, 30. Nobember: „Gioconda von Ponchielli“ (Premiere). 
Donnerstag, 1. Dezbr.: „Fauſt“. (Letztes Gaſtſpiel Jadw. De⸗ 

bieta. Eai 
Freitag, 2. Dezember: „Das Dreimäderlhaus“. (Erm. Preife) 
Sonnabend, 3. Dezember: „Givconda“. 


Sonntag, 4. Dezember, 3 Uhr nachm.: „Die verkaufte Braut“, 


(Erm. Preiſe.) 
Sonntag, 4. Dezember, 7% Uhr: „Der Raſtelbinder“. 
Montag, 5. Dezember: „Givconda“, 
Dienstag, 6. Dezember: „Die Glocken von Corneville“. 
Beginn der Vorſtellungen um 7.30 Uhr. 
Vorderkauf an Wochentagen im Leute Polski von 10 Uhr born 


dies lpr nachm in Sonne und Ffeiertagen u.r im Teatr Wielt 
von 11%—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. ) 


Wellervoransſage für Dienstag, 29. November, 
= Berlin. 28. Nov. Für das mittlere Norddeutſchland 


Weiterhin trübe und zeitweiſe nebelig, jedoch keine Niederſchlüge 
bei wenig geänderten Temperaturen. 


mit Nebel. 


3 


a 


— Für das übrige Denti 
land: Ueberall Fortdauer des herrſchenden Witterungscharakters 


x 


Nr. 272. 


Langsames Steigen der deutschen Ausfuhr. 


Dem Absatze deutscher Produkte im Auslande kommt heute eine 
weit grössere Bedeutung zu als vor dem Weltkriege. Während damals 
Deutschland zwar auch, wie alle grossen Industrieländer, eine 
passive Handelsbilanz hatte, d. h. die Finfuhr war grösser 
i als die Ausfuhr, konnte das Passivsaldo aus den Zıuserträgen 
j des in fremden Volkswirtschaften investierten deutschen Kapitals mühe- 
J los gedeckt werden. Die Sequestrierung des überwiegenden Teiles 
dieser fremden Guthaben durch die Versailler Mächte, die Vernichtung 
inländischen Kapitals durch die Inflation haben diese Aktiva ver- 
nichtet, und die deutsche Zahlungsbilanz muss durch auswärtige 
Anleihen ausgeglichen werden, solange nicht die Ausfuhr einen solchen 
Umfang erreicht, dass sie grösser ist als die Einfuhr. Ausserdem 
aber sollen’ bekanntlich aus dem Warenexport noch die gewaltigen 
| Jahreszahlungen des Dawesplanes bezahlt werden. Alle diese Momente 
l geben der Entwicklung der deutschen Warenausfuhr eine ent- 
scheidende Bedeutung für die Gestaltung der wirtschaft- 

lichen Lage Deutschlands und damit der Lebenshaltung der 

Bevölkerung. Nun hat sich die Ausfuhr: in den Monaten Januar 


bis September 1927 im Vergleich zur gleichen Zeit des Vorjahres folgen- 
derlassen entwickelt: 


Ausfuhr in den Monaten Januar bis August 1926 
und 1927. (Mill. Rmk.) 
Gesamtausfuhr: Fertigwarenausfuhr: 
1926: 1927: 1926: 1927: 
Januar 802.3 800.1 568.3 563.0 
Februar 788.0 757.3 564.0 541.1 
| März 927.0 844.0 686.4 600.3 
April 782.0 798.4 597.4 597.0 
Mai £ 731.0 835.2 548.0 622.4 
Juni 761.0 750.0 551.0 559.3 
: Juli 823.2 848.5 582.0 634.0 
August 836.4 868.5 872.0 629.0 
September 840.0 933.0 582.4 693.2 


In der Gesamttendenz ergibt sich mit Ausnahme des ersten Viertel- 
jahres gegenüber dem Vorjahre eine allmähliche Zunahme der Ausiuhr, 
die um so bemerkenswerter ist, als die Ausfuhr 1926 im Zeichen 
günstiger Rohstoffausfuhr stand, die bei Kohle und Eisen durch den 
englischen Kohlenstreik hervorgerufen wurde. Entscheidend für die 
Beurteilung der Ausfuhr ist die Entwicklung der Fertig- 
warenausfuhr. Auch hier ist der Stand gegenüber dem Vorjahre 
gut behauptet. In den letzten Monaten ist eine Zunahme gegenüber 
1926 und den vorhergehenden Monaten 1927 unverkennbar. Trotz dieser 
Belebung des Ausfuhrgeschäftes reicht der Auslandsabsatz noch bei 
weitem nicht aus, um auch nur die notwendige Einfuhr damit zu be- 
| zahlen. In der Periode Januar bis August 1927 bezifferte sich die 
É Einfuhr auf 9176 Mill. Rmk., der eine Ausfuhr im Werte von 6465 Mill. 
4 Rmk. gegenübersteht. Die Handelsbilanz ist demnach mit 2711 Mill. 
Rınk. passiv gewesen. Da nun die übrigen Einnahmen der deutschen 
Wirtschaft, die sogenannte unsichtbare Ausfuhr, wie Schiffsfrachten, 
Fremdenverkehr usw., nicht annähernd ausreichen, dieses Defizit zu 
decken, muss Deutschland mit fremden Anleihen seine Zahlungsbilanz 
ausgleichen. In dieser Bilanz sind die Jahreszahlungen aus dem Dawes- 
| plan, die ab 1. September 1928 2500 Mill. Rmk. betragen, noch gar 
nicht einmal berücksichtigt! Aus diesen Daten ergibt sich das Er- 
* fordernis einer gewaltigen Steigerung der Ausfuhr mit zwingender Not- 
wWondiskeit, wenn die deutsche Wirtschaft ihren Verpflichtungen nach- 
i kommen soll. Wie diese Steigerung erzielt werden soll angesichts der 
f Tatsache, dass die deutsche Arbeiterschaft die gleiche Lebenshaltung 
8 beansprucht wie diejenige in anderen Ländern, dass ferner die Zoll- 
mauern die Absatzmöglichkeiten für deutsche Waren immer noch er- 
bvoblich erschweren, erscheint ein Rätsel, dessen Lösungsmöglichkeit 
heute jedenfalls noch nicht zu übersehen ist. 

Nach der geographischen Verteilung ging die deutsche Waren- 
ausfuhr im ersten Halbjahr 1927 zum Hauptteil — 70 Prozent — nach 
Europa. An zweiter Stelle folgen in weitem Abstande Süd- und 
Nordamerika mit zusammen 17 Prozent, Davon sind beide Kon- 
tinente mit je der Hälfte beteiligt. Auf Asien — Indien, Japan, 
China — entfallen 10 Prozent der deutschen Ausfuhr. Afrika ist 
mit 2.4 Prozent beteiligt, und der Rest geht nach Australien. 
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Zuckeriabrik Schroda A.-G. Dem Bericht der Gesellschaft für das 
Geschäftsjahr 1926/27 entnehmen wir: Während der vom 5. Oktober 
1925 bis 15. Dezember 1926 dauernden Kampagne hat die Zuckerfabrik 
1389 000 Zentner Rüben von 12428 Morgen Land verarbeitet (im 
vorbergehenden Jahr 1 294 000 Zentner Rüben von 11 135 Morgen). Der 
Ertrag von 1 Morgen Land beträgt 111.44 Zentner. Im Berichtsjahr 
ist die Anbaufläche um 13.5 Prozent und der Rübengewinn im Vergleich 
zum Vorjahr um 7 Prozent gestiegen. In der Fabrik wurden drei neue 
j Dampfkessel aufgestellt und über 20 Dampimaschinen beseitigt, an Stelle 
deren eine neue Dampiturbine und zahlreiche Elektromotoren aufge- 
stellt wurden. Im Verhältnis zu den verarbeiteten Rüben hat die Ge- 
sellschaft 15 Prozent weissen Zucker und im vorhergehenden Jahre 
14.96 Prozent erhalten. Gesamtproduktion von weissem Zucker 
betrug 82 865 Doppelzentner. 100 kg Rüben kostete die Gesellschaft 
einschl. Fracht und andere Ausgaben 7.015 zł. Aus der Bilanz per 
20 Juni 1927, die mit einer Summe von 7229 615.33 zł auf beiden 
‚Seiten schliesst, ist der Gewinn in Höhe von 109 822.27 zi ausgewiesen, 
von dem eine Dividende und Superdividende von 10 Prozent zur Aus- 
Schüttung gelangt, also für jede 1000-Zloty-Aktie 100 zł. 
pLubań“ A.-G, bel Posen. Aus dem Geschäftsbericht der Gesell- 
schaft für 1926/27 geht hervor, dass die Kontrolle über die Gesellschaft 
Aufkauf grösserer Aktienpakete auf die „Westpolnische Spiritus- 
vereinigung“ in Posen übergegangen ist. Die Kampagne 1926/27 ist der 
Schwachen Kartoffelernte wegen ungünstig gewesen. 
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Die Fabrik hat 
nur ein Drittel ihrer Produktionsmöglichkeit ausnutzen können. Im 
‚laufenden Geschäftsjahr entwickelte sich der Betrieb günstiger. Es 


wurden schon 11500 t der diesjährigen Produktion verkauft. Die 

Bilanzen für 1925/26 und 1926/27 wurden angenommen und beschlossen, 

das Grundkapital um weitere. 1890000 zt durch Ausgabe neuer Aktien 

bzw. Erhöhung der alten Aktien auf-100 zł pro Stück zu erhöhen. 

Einfuhr verbot für Weizen und Weizenmehl. Im Dziennik Ustaw 
Nr. 102, Pos. 887 vom 24. 11. 1927 wird eine Verordnung des Minister- 
rates veröffentlicht, durch die die Einfuhr von Weizen und Weizen- 
meh! bis zum 31. Dezember 1927 nach Polen verboten ist. Dem 
Finanzminister im Einvernehmen mit dem Handelsminister wird gleich- 
zeitig das Recht der Erteilung eines bestimmten Einfuhrkontingents 
eingeräumt. Bahn- sowie Kahnware, die spätestens einen Tag vor 
Veröffentlichung dieser Verordnung versandt wurde oder auf den Zoll- 
ämtern oder auf nichtamtlichen Lagern wegen Zollschwierigkeiten 
lagerte, darf im Verlaufe von 5 Tagen, gerechnet vom Tage des In- 
Krafttretens dieser Verordnung, eingeführt werden. Die erordnung 
tritt 10 Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

Kleinverkaufsstellen sind nicht mehr verpflichtet, leere Flaschen 
und Gefässe von Monopoigetränken zurückzunehmen. Der Finanz- 
minister veröffentlicht im Dziennik Ustaw Nr. 102, Pos. 889 eine Ver- 
ordnung vom 28. Oktober 1927, die den Absatz 2 des Artikel 19 der 
Verordnung des Staatspräsidenten vom 26. März 1927 über das 
Spiritusmonopol betreffend den Annahmezwang für zurückgebrachte 
Spiritus- und Monopolspritflaschen durch die Detail-Verkaufsstellen von 
Monöpolgetränken auf die Dauer von zwei Jahren aufhebt. Die Ver- 
ordnung tritt mit dem 1. Januar 1928 in Kraft. 

Bei der Einfuhr von Fischernetzen und Garnen zu ihrer Herstellung 
kann der Finanzminister auf Grund einer Verordnung vom 31. Oktober 
1927 (Dziennik Ustaw Nr. 102, Pos. 890 vom 24. 11. 1927) einen Zoll- 
nachlass in Höhe von 10 Prozent des Normalzolles oder 10 Prozent 
des Maximalzolles in Anwendung bringen. Die Verordnung tritt mit 
dem 24. November in Kraft mit Ausnahme des Artikels 2, der vom 
Zolluachlass bei den Maximalzöllen handelt und erst ab 26. Dezember 
1927 Gültigkeit bis auf Widerruf erhält. 

Die Butterausfuhr aus Pommerellen und Posen. Im Jahre 1926 
waren im Posenschen 204 Dampfmolkerien tätig, davon 68 Gei. isen- 
schaftsmolkereien, 112 private und 16 Gutsmolkereien. Sechs waren 

untätig. Erzeugt wurden 3737000 kg Batter, den Hauptanteil hatten 

Jie Genossenschafstmolkereien. In Pommerellen arbeiteten 217 Molke- 
reien, 62 Genossenschafts-, 155 Privat- und Gutsmolkereien (32 Still- 

gelegt). Beide Woiewodschaften zusammen rzeugten 6% Millionen 

Kilogramm Butter. Zwei Drittel des gesamten Butterexports Polens 

bestritten allein die beiden Westwojewodschaften. Fast die ganze 

Butterausfuhr ging nach Deutschland. Erst in letzter Zeit sind Be- 

strebungen im Gange, auch in England polnische Butter abzusetzen. 
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Handelszeitung des 


Der winterliche Holzaushieb in Polen ist in vollem Gange. Die 
Nachfrage nach Rundholz seitens Deutschlands ist rege. Die deutschen 
Sägewerke arbeiten zurzeit stellenweise in mehreren Arbeitsschichten. 
Die inländischen Sägewerke leiden unter der letzten Heraufsetzung der 
Holztaxen in den Staatswäldern. 


Einführung des Konzessionierungssystems für den polnischen Eler- 
export. Ende November wird eine Verordnung des Staatspräsidenten 
erscheinen, auf Grund welcher der Eierexport aus Polen in Zukunft nur 
druch jene Unternehmen eriolgen kann, welche die ausdrückliche 
Exportbewilligung von seiten des Landwirtschaftsministeriums erhalten. 


TEE 
u Mär kte. 


Getreide. Posen, 28. November. Amtliens Notierungen fü, 
400 Kg. in Zloty. 


Weizen 47.00—48.00 Weizenkleie . . 27 00-28 00 
Roggen . . . . . 39.00-40.00 | Roggenkleie . 28.00 29.00 
Roggenmehl (65%) 58 25 Rübsen. .. . 59.00 - 00 
Koggenmeh) (70% 56.75 Eßkartoffeln .... —.— 

Weizenmehl (65 % 70.00-72.00 Fabrikkartoffeln 16 5.80 6.00 
Braugerste . 3950 41.00 elderbsen . . . 43.00-53.00 
Marktgerste . . 33.0 35.0 | rolgererbsen . . . 63.00-73.00 
Hater 32.75 34.5, | Viktoriaerbsen . 61.00 85.0 


Tendenz: im allgemeinen ruhig. 
Weizen und Roggen fest, Welzenmehl (65prog.). Roggenmehl 
(70 proz.), Braugerste und Hafer ruhig. 


Warschau, 26. November. Im heutigen Privathandel wurde 
für 100 kg fr. Ladestation, in Klammern fr. Warschau, notiert: Roggen 
(68—69 kg) 40.25-40.50 (41.50), Weizen volles Gewicht 4049.50 
(51—52), Hafer (38), Braugerste 41—-41.50—42 (43), Grützgerste 38.50 
bis 39 (40). Tendenz im allgemeinen ruhig mit Ausnahme von Weizen, 
für den die Preise anzogen. 


Lemberg, 26. November. Alle Getreidesorten Waren in der 
laufenden Woche vernachlässigt. Im Börsenverkehr wie auch im 
Privathandel herrschte Stillstand. Die Lage ist im allgemeinen ab- 


wartend bei uneinbeitlicher Tendenz und schwacher Stimmung. 


Danzig, 26. November. Die amtlichen Oetreidenotierungen sind 
unverändert. Die Zufuhr uach Danzig betrug: Roggen 35, Gerste 255, 
Hafer 15, Hülsenfrüchte 102, Kleien und Kuchen 15, Saaten 94 t. 


Berlin, 28. November. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, 
sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 241—244 (74.5 kg Hekto- 
litergewicht), Dezember 270, März 277, Mai 279. Tendenz still. Roggen: 
märk. 238—241 (69 kg Hektolitergewicht), Dezember 257.75—258.25. 
März 263.25, Mai 265. Tendenz fester. Gerste: Sommergerste 219 bis 
262. Tendenz ruhig. Hafer: märk. 202-212, Dezember 222.5, März 
233—232, Mai 37. Tendenz ruhig. Mals: 207—209. Tendenz etwas 
fester. Weizenmehl: 31.25—34.5. Tendenz ruhig. Roggenmehl: 32.25 
bis 34.1. Tendenz behauptet. Weizenklele: 15. Tendenz behauptet. 
Roggenkleie: 15. Tendenz behauptet. Raps: 345—350. Leinsaat: 360 
bis 365. Viktorlaerbsen: 51—57. Kleine Speiseerbsen: 32—35. Futter- 
erbsen: 22—24. Peluschken: 20—21. Ackerbohnen: 20—21. Wicken: 
21—24. Lupinen, blau: 14—14.75. Lupinen, gelb: 15.5--16. _ Raps- 
kuchen: 18.1—18.2. Leinkuchen: 22.8—23. Trockenschnitzel: 11.3 bis 
11.6. Soyaschrot: 20.5—20.9. Kartoilelilocken: 24.1—24.5. 


NEE RT EEE ESEL TTS a Aye ASNN NO E A 
Devisenparitäten am 28. November. 


Dollar: Warschau 8.90, Berlin 8.91. Danzig —.—. 
Reichsmark: Warschau 212.93, Berin 212,99, 
Danz. Gulden: Warschau —.—, Danzig ——, 
Goldzloty: 1.720 zł. 


Ostdevisen. Berlin, 28 November 14 Uhr. Auszahlung 
Warschau 46.85 - 47 05, Grobe Ztoty-Noten 46.775 47.175. Kleine 
Zloty-Noten —.—. 100 Rm. = 212 54—213.45. 


BED TEE HR HEREIN NETTER 


Produktenbericht. Berlin, 28. November. Vom Inlande lagen 
heute unveränderte Angebote vor, vom Auslande lagen dagegen sehr 
wenige Anregungen vor. Der kanadische Farmerpool war nicht mit 
Offerten im Markte, die freien kanadischen Exporteure haben ihre For- 
derungen um etwa 10 Quldencents ermässigt. Plataweizen war mit 
ungefähr unveränderten Preisen offeriert. Auslandsroggen war etwas 
besser gehandelt, sowohl in Western- als auch in Plataroggen waren 
bereits in den Vormittagsstunden Umsätze zu verzeichnen, Am Liefe- 
rungsmarkte waren Weizen und Roggen leicht ermässigt. Weizen- und 
Roggeumehl hatten bei unveränderten Preisen regulären Konsum- 
handel, die Mühlen waren jedoch zu grösseren Geschäften nicht zu be- 
wegen. In Hafer zeigt sich der Konsum etwas zurückhaltend. Gerste ist 
weiter still. 

Kartoffeln. Berlin, 28. November. Weisse Kartoffeln 2.80--3.10, 
rote 3.003,30, gelbe 3.40—3.60, Fabrikkartoffeln 13,515 Pfennig pro 
Stärkeprozent. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 26. November. Die 
Handelsfirma „Elibor“ notiert folgende Preise loko Lager für 1 kg in 
Złoty: Bankazinn 14.80, Aluminium 5.10, Blei 1.40, Zinkblech 1.70, ver- 
zinktes Blech 1.20, Eisendachblech 0.99, Eisen 0.47, Eisenbalken 0.52, 
Hufnägel 31 zł für 1 Kiste. Zement 20.50 für 1 Fass, feuerfeste Ziegel 
0.22 zl pro Stück, Karbid 68 zt für 100 kg, oberschlesische Grob- und 
'Würfelkohle 44 zł für. 1 t. í 

Berlin, 26. November. Schlussnotiz für Elektrolytkupfer, Liefe- 
Bas ae Fi Er ie 5 pape Rotterdam für 100 kg 130.75. 
Der Rest der Metalle ist unverändert. 

Chemikalien. Warschau, 26, November. Die Preise für 
destillierte Kiefernprodukte haben im vergangenen Mouat folgende 
Aenderungen erfahren: Notierungen fur 1 kg ir. Station Hajnówka 
oder Bialowies: Terpentin „Med pur. A“ 2 zł, B 1.67, S 2 1.35 zł, 5 3 
1 zl, wasserloser Kiefernteer 0.48 zł, Karbolineum Marke Zubr 0.65 zł, 
Grudum-Essig 0.20. Tendenz für Terpentin fest, Rest sehr fest. 

Baumwolle. Bremen, 26. November. Amtliche Notierungen in 
Cents für 1 ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Ge- 
schäft: Amerik. Baumwolle loko 21.94, Dezember 21.14-21.04 (21.07 — 
21.02), Januar 21.23 — 21.08, Marz 21.27 — 21.18, Mal 2132 — 21.28 
(21.30), Juli 21.25 — 21.18 (21.22), Oktober 20.74 — 20,67 (20.70). Ten- 
denz ruhig, aber fest. 


Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte, 


(Schlusskurse) 


8½ u. 4% Pos. Vorkr.-Pfäbr. 
B u 2 Pos. Kriegs-Pfdbr. 
4% Pos. Prov, Obl. m. dt. St. 
49 Pos.Pr.Obl.m.dt.St.u.p.Auf . 
4% Pos, Prov. Obl. m. poln. St. 

3½% Pos. Prov. Obl, m. dt. St. 

37/%% P. Pr. Obl. m. dt. St. u. p. Aufd. 
3½% Pos Prox. Obl. m. polu. St. 
5% Prämien-Dollaranleiho 


8% Poll Br. d. Pos. Landseb. 
60 


Wir 


Eisegbabnanlelhe 
Tor. d. staatl. Agrarbk. 
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Tendenz: schwach. 


Bk. Centralny 
Bk, Kw., Pot. 
Bk. Przemysl. 
Bk. Zw. Sp. Zar. 
P. Bk. Handl. 
P. Bk. Z emlan 
Bk. Stadthag. 
Arkona 
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Dr.RomanMay |1 
MiynWagrow. 
Mtyn Ziem. " 
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Tondens schwach, 


Die Bank Polskl, Posen zahlte am 28. November, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.84—8.85 zl, Devisen 8.88 21, 1 engl. Pfund 43.30 zł, 
100 schweizer Frank 171.13 zł, 100 französische Frank 34.92 zt, 100 
deutsche Reichsmark 211.65 zt und 100 Danziger Gulden 172.75 21. 


Der Ztoty am 26. November 1927: Riga 61, London 43.50, Neu- 


york 11.25, Zürich 58.15, Mailand 207. 


Die Notierungen der Danziger Börse 
lagen bei Redaktionssehluß telephonischer Stö- 
rungen wegen noch nicht vor. 


Posener Tageblatts. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 28. November. Vorbörslich 
war das Interesse weiterhin schwach. Auch die Börse selbst setzte 
mit einer schwachen Tendenz ein, um erst in der zweiten Hälfte ein i 
lebhafteres Geschäft aufkommen zu lassen. Im allgemeinen blieb 
die Tendenz jedöch schwach. Recht grosse Umsätze wurden auf dem 
Gebiete der Bankaktien mit Bank Polski getätigt. Trotzdem war die 
Tendenz fallend. Für chemische und Elektrizitätspapiere lag kem 
Interesse vor. Węgiel schwächer bei ziemlich regem Geschhit. Mit 
Nobel wurde wenig gehandelt. Am Markte der Metallwerte fielen die 
meisten Umsätze auf Starachowice, die am Kurse verloren. Lilpop 
und Modrzeiöw konnten sich behaupten. Dagegen lag Rudzki schwach. 


Mit Textilpapieren wurde bei schwacher Tendenz wenig gehandelt. 
herrschte im übrigen Kaufunlust. 


28.11. 125.11. 


9% Staatl. Konvers.-Anl. | — 6% Doltar- Anleihe 91.59 |‘ — 
5%; Staatl. Konvers.-An. | 69.50 63.50 0% Kisınbahn-Anlelhe 102.90 | 103,00 
5% Dollarprämien-An! 5375| 63.00 Eisano.-Konvers.-Anleihe | 63.00 | 62.50 


Indusirienkiien, 


P meer 


28. 11.126. 11. 24. 11.28. 17 28.11.28.11. 
Bk. Polski | 155.25/155.50| Gosiawice — ~ ’arowozy — 136.0 
Bk. Dyskont. 130.00 Michatów — - Pocisk 305 — 
Bu. Haudlow + 1123 001123.00] Ostrowite - — Rona ze ri 
Bi. Zachodni 29.2, — f W. T. F. Cukrul 84.89 — | Rudzki 54.25 — 
Bk. Zj. Z em. P| — -- į Firley — | 57.00} Starachowice | 63.751 70.00 9 
Bi ZW. Ap. Zar. 88.00 89.00 t.azy — 0.4] Staporköw 3 
Kijewski — | = | Wysoka — | — Ursus 13.750 1370 
Puls — — Drzewo — — Z eleniewski — 2 
Spiess — | — f Weglei 113.301135.09] Zawiercie 36.75] 37.00 
Sirem —- | — [Na — — | Zyrardöw 17.000 17.50 
Zgierz — | — {Polska Nafta | — | -- į Borkowski 3.35 39 1 
Elektr. Dabr. | — — Pol. Przem. Naff — Br. Jabikow. — — i 
Klekir,eanose]| — | — | Nobel 4.50] 45.00] Syndikat — 1-0 
P. Tow, Elekt} — 16.00 Cegielski — | =- f Haberbuscrh | — 1155.07 | 
Brown Bovery ; — | — | Fitzuer — — į Herbata — — k 
Tabel — | — [Lilpop 33.50) 38.50) Spirytus 70 — 
Sita i Swiatlo | 99.00 — | Modrzejów 9.40) 8.40 Zegluga — — 
Chodorow — — $ Norblin — — 1 Malewski — - } 
Crzer:k — 1.66) Orth wein — | 12.50] Mirków = - 
Czegtocice — — {Ostrowice — — Lombard — — 


Tendenz: schwächer. 
Amtliche Devisenkurse. 


28.11. 28.11. |23. 11.128.114. 36.11.28. 11.126. 11.128. 91. 
Gel. [Brief | Geld |bErief Geld | Briei | veld | Briet 


Amsterdam 2 Paris 34.99 35.17| 34.99 35.47 
Beriin *) Prag — — — 
Brüssel Rom ~ | — |484 48.68 
Helsingtors Stockholm — = =e 1 
London wien 126. 


Newyork Zürich 


) Ueber London errechnet, 
Tendenz: nicht einheitlich, 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. November, 13 Uhr. An den 
Effektenmärkten fanden bei Beginn der neuen Woche ‚Deckungskäufe 
der Börsenspekulation statt, die mit der Ultimoliquidation zusammen- 
hängen. Bereits heute war Prämienerklärung, die aber auf die Ten- 
denz wenig Einfluss hatte. Aus der Provinz und dem Anslande fanden 
in verschiedenen Aktienwerten Käufe statt, die wesentlich zu der 
günstigeren Anfangstendenz beitrugen. Einen freundlicheren Eindruck i 
machte insbesondere die Aeusserung des amerikanischen Botschafters 
Shurman zur deutschen Wirtschaftslage und die Beseitigung akuter 
politischer Schwierigkeiten im Osten. Ebenso gab die reichliche Geld- 
versorgung der Börse eine Stütze. Der Satz für Tagesgeld zog zwar 
auf 5% 7% Prozent an, doch gelangten auf dieser Basis ausreichende 
Beträge zum Angebot. Für Monatsgeld nannte man einen etwas höhe- 
ren Satz von 849% Prozent. Warenwechsel nominell 7% Prozunt. 
Am Devisenmarkt schwächte sich das englische Pfund auf 4,8790 gegen 
Neuyork ab. Die übrigen Hauptvaluten veränderten sich gegenüber den 
Sornaberdkursen nur geringfügig oder gar nicht. Der Dollar wurde in 
Berlin mit 4,1862 genannt. Von den einzelnen Aktienmärkten wird be- 
richtet: Die 3. Serie der Ablösungsanleihe des Reiches mit Auslosungs- 
rechten Wurde heute mit 5474% erstmalig notiert. Die 2. Serie, deren 
Kurs gemeinsam mit der 1. Serie festgestellt wird, ging mit 52.10% um. 
Der Umsatz war nicht erheblich. Die Kursditierenz erklärt sich wohl 
daraus, cass bei der neuen Serie im April eine Verlosung stattfindet. 
Die Neubesitzanleihe stellte sich auf 12.25 und später auf 12.0 Prozent. 
Am Elektroaktienmarkt zogen die Anfangskurse infolge der Deckungs- 
käufe bis 4 Prozent an (Siemens). Auch Chade plus 4 Reichsmark. 
Glanzstoff und Bemberg erötfneten 6—7 Prozem, ferner Schultheiss 
4 Prozent und Ostwerke 3% Prozent höher. Montanaktien wurden 
teilweise für rheinische Rechnung, aus dem Markt genommen. Be- 
sonders fest lagen Ribbek Montan.” Von Maschinenfabriken konnten Ge- 
brüder Korting um 3% Prozent und Schubert und Salzer um 3% Pro- 
zent anziehen. Bankaktien leicht befestigt. Schiffahrtsaktien gut ber 
hauptet. Hamburg-Süd plus 3% Prozent, Hapag unverändert. An den 
übrigen Aktienmärkten hielten sich die Kursbesserungen im Rahmen 
von Prozent. Nach Festsetzung der ersten Kurse schwächte 


sich die Tendenz leicht ab, da anscheinend doch noch Prämienware ag 
den Markt kam. 
(Anfangskurse.) 


Terminpapiere, 


Metallbank 
Nat. Auto - Fb. 
Oschl, Eis. Bd. 
Oschl. Koksw. 
Orenst. u. Ko 
Ost werke 
Phönix Bgb. 
Rh. Braun zoh. 20]. 
Rh. Elek. - W. 
Rh. Stahlwk. 
Riebock 
Rütgerswerke 
Salzdetfurth 
Schl. Elek.-W. 
Schuckt. & Co. 
mem. Halske 
Tietz, Leonh. 
Transradio 


AG.LVorkehr Dt. Erdöl-Ges. 425 105.75 


Essen. Steink. 
22.25 l. G. Farben 
00 Felten u,Gaill, 
Gelsenk, Bew. 
Ges, f. el, Unt. 25.87 256.00 
e 84.00 


Ver. Stahlw. 

Westeregeln 

Zellst. Waldh. 
Otavi 


Köln - Nouess, 
Löwe, Ludw. 
Mannesmann 
Mans. Bgb. 


Cont, Caoutch, 
Daiml.-Benz 


Ablös.- Schuld 


Pöge, Ultr.-W.] 887| — 
Riedel #75) — 
Sachsen work. z 


Accumulator. 
Adlerwerke 
Aschaffenh, 


sabong 
Cop Aip Am. 
op. m, 
De Kabeluk. 
Dt Wollw.Man 
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Härte, der wichtigſte britiſche Vorſchlag in Genf habe ſich auf 
Verminderung der Größe der Schlachtſchiffe und die erlängerung 
ihrer Lebensdauer bezogen. Er verſtehe nicht, warum dieſer Vor⸗ 


teory > ; N 8 à 
Sorm in der Tochechoſlowatet zwangsläufig auch einer Reform der 
uncle ul verwaltung erfordere. Nur die Seloſtändigkeit der natio⸗ 
en Schulen tönne den nationalen Schulkampf im Staate beens 


be er tng erroaren De eu Regent Yapin angenommen worden des gal Immer dee Dh, e 

den pen ge ſichud are Beſſerung in dem Verhältnis zwischen e e Lolſchlag Sie e Hi 
eo chedenen Nationalitäten der Techechoſlowakei. Der Redner zig Millionen Pfund an Ausgaben erſparen Bridgeman schloß; 
Re zum Schluß den Standpunkt, daß Angriffe auf die deutſchen Da der Wille zum Frieden in e At RESA 
degierungspartelen von deutſcher Seite, deren Stellung innerhalb der f| b 5 ; r ’ 


Japan beſteht, ſo iſt eine genaue Formulierung der Begrenzung 
der Rüſtungen nicht von weſentlicher Bedeutung. Dringend not⸗ 
wendig iſt es, zu verſuchen, alle zwiſchen den drei Ländern beſte⸗ 
henden Meinungsverſchiedenheiten aus der Welt zu ſchaffen und 
ſich und der Welt die Verſicherung zu geben, daß keine der drei 
Mächte den Krieg wünſcht.“ 

Die F der Arbeiterpartei wurde 
darguf mit 316 gegen 105 Stimmen abgelehnt, da egen ein 
konſervativer Abän rungsantrag, der die Politik der Regierung 
billigt, mit 288 gegen 66 Stimmen angenommen 


aacho lowakiſchen Regierung ſchwächen müßten, und daß daraus ein 
Heil für das geſamte deuiſche Volk erwachſe. 


Der neue Tirana⸗ vertrag. 


: Das albaniſch⸗italieniſche Bündnis, 
ià Belgrad, 25 November. 
ife Ren vorerſt die Oe 
bishe 


| 
Spannu Begrüßungsdiner für General Hege. 
größe Hamburg, 28. November. (R.) gi Ehren des von feine 
Amerikareiſe zurückgekehrten Chefs der Heeresleitung General Heye 
fand am Sonntag im Hotel „ ſahres zeiten“ ein Begrüßungsdiner 
ſtatt, an dem unter anderem Bürgermeiſter Dr. Schramm der 
amerikaniſche Konſul im Hamburg. Talbort Smith, ſowie Ver⸗ 
treter der Reichsmarine und der Hamburger Schiffahrt und Wirtſchaft 
teilnahmen. General Heye gedachte dankbar der gaſtlichen Auf- 
nahme in den Vereinigten Staaten und betonte, daß ſeine Reiſe 
lediglich als Urlaubsreiſe gedacht geweſen ſei und keinerlei militäriſchen 
Studien gedient habe. Seine Abreiſe von Hamburg wird voraus⸗ 
ſichtlich ſchon im Laufe des heutigen Tages erfolgen. Am 1. Dezember 
k san wird er feinen Dienſt in Berlin wieder antreten. 
| laß et. 
Orti 


f lla zu verhin⸗ 
Ken und um ſelbſt Südſlawien in der linken Flanke, aito in 


{He Bevölkerung und die ſerbenfeindlichen Magedonier 
Südſlawien aufzuwiegeln. Der Vertrag muß daher 
w6etäbaft berühren. Marinkowit jH’ Verſtändigungsrede 
ger Skupſchting erhält durch ihn nachträglich einen grotesken 
e Omad. Mit dem Tod Bratiauns und dem Abſchluß der Ver- 
nige von Paris und Tirano erreicht die bedrohliche, taft kataſtro⸗ 
i Ungewißheit im europäiſchen Südoſten ihren Gipfelpunkt. 
b, Paris, 25. November. Ein hieſiger Diplomat, der geſtern 
id über Rumänien befragt wurde, ſagte bei 191 75 Gelegenheit: 
te Zeit wichtiger politiſcher Entwicklungen 
nt für Europa, und wir haben andere gen 
erwarten. Alle Mächte brauchten jetzt eine zielhewußte, für 
Frieden arbeitende . e Verſtändigung 
iſchen Frankreich und Deutſchland, die feit Lo⸗ 
d begonnen hat, iſt nicht mehr eine nationale Frage, welche 
ſchließlich die beiden Länder inteveſſiert, ſondern ein euro⸗ 
ches Problem von op Bedeutung.“ Der Mann, der 


des 
55 


die 
der 


Aus anderen Ländern. 


DSowjetkultur. 

Der Bolſchewis mus, ſelbſt eine verzerrte Verwirklichung 
mißverſtandener weſteuropäiſcher Ideen und Einrichtungen, vor deren 
kritikloſer Uebernahme die beiten Ruſſen der et fo ein: 
dringlich gewarnt haben, ift heute ein williger Abnehmer 
aller dekadenten Geiſtesprodukte des Weſtens. Wie Rußpreß aus 
Moskau meldet, beſchäftigt ſich der franzöſiſche kommuniſtiſche Schrift⸗ 
iteler Henri Barbuſſe, der ſich gegenwärtig in Moskau aufhält, 
mit den Vorbereitungen zur Inszenierung feines atheiſtiſchen Stückes 
„Chriftus gegen Gott“, das im Meyerhold⸗Theater zur Auf- 
führung kommen ſoll. Der Volkstommiſſar für Unterricht Luna» 
ezarski hat das Drama tm die ruſſiſche Sprache überſetzt. Das 
Stück beruht auf der Preig Chriſtt als Revolutionär und auf 
Parallelen zwiſchen dem Leben Chriſti und dem Leben Lenins. Nach 
einer Reihe gottesläſterlicher Einzelheiten endet das Stück mit einem 
Schlußakt, in welchem Barbuſſe den Künſtler, der die Rolle Chriſti 


1n p 


die Abrlüſtungsfrage 
vor dem engliſchen Parlament. 


Chamberlain und Lloyd George. — Das Licht 
geht aus. ' 

An der Schwelle der Genfer Konferenz haben die engliſchen 
Parteien eine Erörterung im Unterhaus über die Ahrüſtungsfrage 
veranſtaltet, wobei ein Tages antrag der Arbeiterpar⸗ 
tei den Anknüpfungspunkt lieferte. Der Antrag beklagt es, daß 
die Regierung die jüngſte Seeabrüſtungs konferenz 
ſchlechl vorbereitete und ſie mit einer militärifchen Ab- 
ordnung beſchickte, wodurch ſie weſentlich zu dem Mißerfolg der 
i der Worbereitenbe Wusfeuk für die Kür enen rene n Ger! 
prah, wußte bereits, r Bündnis vertrag zwi⸗ der Vorbereitende Au ir die Abrüſtungskon Genf 
N ten und Albanien unterzeichnet worden 10 der nur langſame Fortſchritte macht, und er beklagt es un 1 
en nur im „Echo de Paris“ von Pertinax . daz die Regierung fih geweigert habe, e e ſatz der 
chreibt: „Wenn man die beiden Verträge vom 27. $ mber [Schiedsgerichtsbarkeft anzunehmen und dem Plan Eee 
’ tnd vom . November 1927 miteinander vergleicht, fo findet vom Völkerbund berbürgten internationalen Sicherheit ihre Unter- 
im Wortlaut keine großen Unterſchiede. Die rie iche ſtützung zu gewähren. Diejen 9 80 begründete BR À mar 
immung war bereits im Artikel 1 des Vertrages von 1926 [Donald in einer Rede, worin er i im weſentlichen die An⸗ 
Sie wird durch den Bündnisvertrag nur beſtätig t] klage voll zu eigen machte, die Lord Robert Cecil kürzlich 
änzt. Es gibt im neuen Vertrag gefährliche Symp⸗ n die Regierung vorgebracht hat und die darauf hinauslief, 
ne, und zwar aus folgenden Gründen: 1. Ser chluß des Großbritannien ſich ſtets als ein Hemmſchuh der 
tortrages beweiſt, daß in Rom eine lebhafte Verſtimmun e erwieſen habe. Mac Donald hielt der Re⸗ 
at. Die Regierung glaubt ſich in ihrem Preſtige verletzt, und gierung beſonders bor. daß ſie den Beſchlußantrag, durch den der 
gen beeilt fid, vaſch für eine Rebanche zu ſorgen. In dieſer Völkerbund auf feiner letzten Tagung gegen jede Art von Krieg 
IR, regung ift vieles zu 1 re 2. Der zweite Stellung nehmen ſollte, dahin geändert habe, daß nur jede 
gertrag von Tirana macht eine italieniſch⸗ſüdſlawiſche Art von Angriffskrieg darin verurteilt wurde. Im übrigen 
derſtändigung über den erſten Tiranag-⸗Vertrag ſehr ſchwer,[perteidigte der Führer der Arbeiterpartei wie ſchan früher 
en ue nicht unmöglich. 3. Wenn die Regierung in Belgrad jetzt das Genfer Protokoll und wollte ebe noch wiſſen, 
Völterbundsrat anruft und ihn darum erſucht, die warum die Regierung die Fakultatioklauſel des d 
Vertäge zu prüfen, dann haben wir eine inter natto⸗ eee nicht annehmen wolle, wie es Deutſchland 


ale Kriſe.“ Eme amtliche Aeußerung über den neuen Ver⸗ ge 5 
dag Läuft i yi i Mac Donald ergri Chamberlain das Wort, 
war vorläufig noch nide gu pe pri Es ift zu erwarten, un ON N 1 en 


daß folche Ungeheuerlichkeiten bel der oppoſitionell gerichteten ruſſiſchen 
Geſellſchaft die Gärung. die nach neueren Nachrichten recht tiefgehend 
zu ſein ſcheint, noch ſteigern werden. 


Copham muß ſeinen Afrikaflug unterbrechen. 

London 28. November. (R.) Das Flugzeug, mit dem Sit 
Allen Copham ſeinen glug, rund um Afrika burchführen will, 
wurde geſtern im Hafen von Malta beſchädigt. Ein Flügel des 
Apparates wurde durch den ſtarken Wellengang abgeriifen. 


Durch die Reparaturarbeiten wird der Flug um etwa eine Woch⸗ 
unterbrochen. 


Rieſige Ausdehnung der Ueberſchwemmung 


von Perregeaux. 


London. 28. November. (R.) Die infolge Bruches der Staus 
mauer bei Perregeaux über die Ebene von Moſtaganem niedergegan⸗ 
gene Hochwaſſermenge beträgt ſchätzungsweiſe 33 Millionen, 


Kubikmeter. i 

Antikommuniſtiſche Aktivitãt der türkiſchen Polizei. 
London, 28. November. (R.) Die türkiſche Polizei hat im Ber- 

laufe ihrer über alle großen Städte ausgedehnten Kampagne gegen 


À fig über di brüſtungs⸗ 
Andie frang öſiſche Diplomatie einen beruhigenden eint rige n über die Seeabrüſtung + die kommuniſtiſche Bewegung 22 Perſonen in Adena und weitere 8 
pte le By: e POEG E , o a Sie Hegerung fe ſchen darin Smyrna verpaftee Ale Verhafteien find nad Konflantinopel 


gebracht worden. j 
Bombenanſchlag in Buenos-Mireg, 
Sowjetrußland. A nat 9 Movember, 9050 2 dem erg Herald“ aus 
i EM N 4 enog es gemeldet wird, follen j 
Die Rytowjhe Methode. een a 7 0 darüber, daß eine e serie eb BER AL 
j ſatoriſchen Erfolges Oppo- Uebri und Vanzetti“ genannt habe, eine Bombe in die betreffende 
ones i 9 Zigarettenfabrik geworfen haben. Die Bombe explodierte und bes 
ifon ei ichf ſchädigbe die Fabrik ſowie mehrere umliegende Gebäude. 
Zweifacher Mord durch Jugendliche. 
Paris, 28. November. (R.) Wie die Morgenblätter melden, 


Aber er habe Amerika . e jeden Anſchein 
Re 


ipunin Me RpLow, me 
n ſprechen für Ry ko w, wenn 
ch England Beim, denn gerade als der 

cheinen auf der Weltwirtſchaftskonferenz 
ten Beweis für feine Bereitwilligkeit zur Anteilnahme an 
iebli i i gab, erfolgten 


recos in London. 


t i 

li EA 
feſtgele 
tatib 


Ein italieniſcher Kapitän in Konſtantinopel 
l verhaftet. 

London, 28. November. (R.) Der Dampfer „Avantio“ des 
Trieſter Lloyd überrannte, wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, 
beim Verlaſſen des Hafens ein Ruderboot, wobei einer der Voots⸗ 
inſaſſen ertrank. Der Kapitän des Dampfers iſt verhaftet 
worden. Er ſoll den Unfall durch ein falſches Manöver vers 
uyſacht haben. i 

Ein gefährlicher Brandſtifter dingfeſt gemacht. 

Bergedorf, 28. November. (R.) Der Polizei iit es gelungen, 
leinen Brandſtifter feſtzunehmen, der in der letzten Zeit die Bevöl⸗ 
kerung der Vierlande durch zahlreiche Brandſtiftungen in Schrecken 
verſetzte. Es handelt ſich um den 22jährigen Zimmergeſellen Hans 
Eggers aus Neu engamme. 

Bandennnweſen in Shanghai. 
London, 28. Nobember. (R.) In der vergangen Woche war 


DEBUG 9 5 

; tóman 5 lärt, und die Regie⸗ 
; Rolow weiß eweſen. Uebrigens 
auf das Ver⸗ 


ow ſagte, er le 
ernten dieſer 


die e propp ſtets als ein Anhän⸗ 
enes Binde⸗[ger des S ens erwieſen habe. | 
en Während der Rede des Miniſters orae im gangen Parla- 
aäte⸗Imentsgebäude die on rer. aus, ee Kalkofe 
äuſern für ungefähr drei n e = 
j 10 Paa n RN an „Nach Chamberlain begann Lloyd 
itt George eine längere Rede, borin er ſich hinſichtlich der Ableh⸗ 
Werden an nung des Protokolls auf die Seite der Regierung ſtellte. Er er⸗ 
S erlangte Teilung nicht reſtlos auf. enn Rykow klärte, die Deutſchland durch den e e . 
chluß die Vermutung ausſprach, daß Baldwins Rede mög⸗] Bedingungen feien die ſchwerſten er en a N 
ſe mehr mit Rückſicht auf die Wahlen als auf die Sie feien auferlegt als eriter Schritt zur allgemei 
e Politik gehalten worden fei, jo trifft dies offenbar 


Verminderung der Rüſtungen. 15 Millionen Mann 
fihn ſelber z uf daß dur dieje Rede und Gegen- bereiteten 
on ſch⸗ruſſiſche Wiederannäherung kaum gefördert 


ars 


it ſehr 


tärifchen Lage, eine außerordentliche Zunahme von Ban ben- 
überfällen im Europäerviertel Shanghais zu verzeichnen. In 
den Straßen kam es verſchiedentlich zu Kämpfen mit ber Polizei, 
wobei 1 Poliziſt und 8 Banditen getötet wurden. i 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Jauptſchriftletter und verantwortlicher Schriftleiter: Robert 


ich in Europa auf einen Krieg vor. So lange wir 
1250 die Anspebnng zum Kriegsdienſt abgeſ afft 
haben, werden wir nichts erreichen. Lloyd George fuhr fort, 
die Seeabrüſtungskonferenz ſei eine algebraiſche Poſſe 
geweſen. Es nehme daher nicht wunder, daß fie nichts zuſtande 
gebracht habe. England müſſe ein gewiſſes Riſiko hinſichtlich 
des Friedens auf ſich nehmen, wie es dies hinſichtlich des 
Krieges getan habe. Er ſehe allerdings kein Riſtko, denn er er⸗ 
blicke keinen Feind am Horizont. Wenn aber die ewal» 
tigen Armeen Da en ü D £ n, ſo jei der Krieg in Europa 
benjo unvermeidlich wie vor 7 Ki Pe RAN 
y Noel Buxton (Arbeiterpartei) jagte, ein Beweis für den 
Mißerfolg Locarnos jei, daß die Abrüſtung nicht fort- 
ſchreite. Der erſte Lord der Admiralität, Bridgeman, er- 


Drukarnia Concordia. 


Sowfjetdiplomaten geſucht. 

Der neue Votſchafter für Favan. 

Stelle des bekanntlich auf den Poſten Rakowskis nach 

; berufenen bisherigen politiſchen Vertreters des Rätebundes 

n „ Powgalew ski, der ſoeben in Moskau eingetroffen 
1 5 notwendigen Beſprechungen ſeinen Weg nach dem 

fürtzuſeten, hat man einen in der Außenpolitik neuen 

E Sapan ernannt: A. A. Trojanowski. Dieſer 


Zur Anſchaffung empfohlen: 
Landwirtſchaftl. Kalender für Polen für 1928. . . 2.40 glotz 
Deutſcher Heimatbote in Polen 2.10 
Epangeliſcher Voltskalender 1.80 

l (Nach auswärts mit Portozuſchlag.) 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhandlung der 
Drukarnia Concordia Sp. Utc., Poz ua f. ul. Zwierzuniecka & 


ſpielt, die Internationale fingen läßt. ) Man darf wohl annehmen, 


wie aus Shanghai gemeldet wird, 5 der ungewiſſen mili⸗ 
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Die Geburt eines 
Sohnes 


2 Nach jahrelangem, ſchwerem, mit graßer Geduld 3 5] 
ertragenem Leiden entſchlieſ Senuabend früh meine DEM 
geliebte Tochter, meme waere Tante i 


Anna Uckert 


im 37. Lebensjahre. 
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zeigen an 


Landrat Hoffmann und Frau 
Marianne, geb. Kirstein. 
Wehlau (OÖslpr.), den 25. Nobdember 1927. 


In tiefem Same; 


dme Üdert. 
Gerhard Boge. 


Orzesziawe, p. Deminswe, 
den 26. Kescmber 1027. 


6 6 s s Manufaktur- 

ú N zÉ 98 warengeschäft 

Rosiski, Porci 5 
0 i 9 U 6 (fr. Breitesti aße. 

Empfehle zu billigsten Preisen 


Woll- u. Seidenstoffe, Sammet, Plüsche 
Gardinen, Belidecken, Tischlecken und Gobels 


Beim e dieser Reklame rd 5% Rabatt! ig 


Beerdigung Mulwech, den 0. 


1 November, nach⸗ WE 
mittags 3 Hör dom Trauerhauſe. i 


AET konte der 


Aktien-Geselischafl Cukrownia Tduny' 


lade ich hiermit zur 


General - Versammlung 
am Montag, dem io. dezember 1927, in die Räume 
der Cukrownid in Zduny um 10 Uhr vormittags ein. 


Tagesordnung: 
1. Jahresvericht des Vorſtandes, Vorlegung und 
Beſtät'gung der Bilanz ſowie Gewinn⸗ ma ; 
Verluſtrechnung für das Rechnungsjahr 1926/2 
ſowie Eutlaſtungs⸗ Erteilung 
Beſchluß betr. Verwendung des eczielten Ge⸗ 
winnes. 
Wahl von Mitgliedern des Aufſichtsrates an-z 
Atelle der Ausſcheidenden. 
Zwecks Erhalt eines Ausweiſes ga ſowie des Stimm⸗ 
rechts bitten wie die Herren Aktionäre um Depo- | 
nierung der Aktien ſpäteſtens bis zum 15. De⸗ 
zember d. J. 12 Uhr vormittags 
a) in De Kaſſe der Enkromnia Zduny, 
b) in der Bank Cukrownietwa ia Poznan, ul. Se⸗ 
weryng Mielzynskiego 7, 
c) in der Bank Zwiag Spoblek gatobtowych in 


f Gegn BAG. 


N N) Poznan Breslau Qp 
VI.Pocztowo 33 Reuscheste Yy 
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DAMEN 


Kk a u fen 
Mäntel — Kleider 
Blusen — Röcke 
Goltjacken — Jumpef 
Backfisch-1. Kinder j 
Konfektion 


nur bei 


Ya Reelle Bede h 


m (Kino een Poznaj, Kantaka 8- 9. 


Sammet und Plüsch, die prole rm aer Gene . 
Pläsehmäntel ete. reiniut a. dampit aul»erstklassi 


M,Stärmer!| 
bekannten 
Rin- Tin - Tin 
unter dem Titel In den Klauen des Geiers“. 
Dr. Proebstela Co. 
Chemische Reinigungswerke, Gniezne, 


Poznat, Stary Rynek 56/2.) 
w Bitte genau auf í 
Firma achten ! J 
Für Jugendliche geftattet. 
[Filizlen in Poznań: ul. Podgörna 10, 


1} g 
Vorführungen um 4, 540, 7.20 und 9 Uhr. 5-1. 15° 
ul. Rataiczaka 34, 


Verband für Handel und Gewerbe 8 Rojen | "Pt Serie; der, am“ 
ul. Pocztowa 27, 


Am Dienstag, dem 29. November findet in den h 
Räumen der Loge, Poſen, Grabenſtraße, abends 84, Ahr 5 Peihnach tögeſch pen 
N A ul. Strzelecka 1, 
oznan. 


i wie Uhren und Bijoutet) 
ul. Kraszewskiego 17. À 
Bduny, den 22. November 1927. Beriammlung 


bei der Firma 
Stanislaw Karlowski FFF í RA h der Ortsgruppe PBofen mit folgender Tagesordnung ſtatt: E. Bamber: 


re des „I 1. Begrüßung durch den Vorſitzenden der Ortsgruppe Poſen, 121 8. 
2. Geſchöſtsbericht, erteilt burd den Verden ehre ul. Pötwiejska 3 4 
55 Wagner, Reelle und fachmänniſche 
3 won des Herrn Rektor Gutſche, Poſen, über die] dienung iſt die beſte W 
deutſche Schule in Polen, 


D? 


w 


M e Schulz Ständige hohes Einkommen. 


Seridje Firma 2 in den mittleren d tsanwalt He lb i wien über SSSS CG 888 
Elegante Damenhüte Städten Polens je einen Sy das Thema: e check und 855 Beden⸗ E ole schon vor dem 
Bembersrümpfe Be irkö⸗ Pertrelet Aung im Faufmönnijcen Leben p A 
$ Im Anſchluß daran findet eine allgemeine Ausſprache ſtatt. 
Posna sw. Marcin 41, Hochp. y ia en feſtes Gehalt und Taniòme anzu⸗ Gaſte dürfen eingeführt werden und ſind willkommen. 
t f f eig nicht 9 * Nen e ſind zu dieſer X erhalten Sie 
Nur ern gemeinte erten an dte Ann. erſammlung ebenfalls herzlich einge hnell ut 
Milch- "y 7 entri u en Exped. Kosmos Sp. z o o., Poznań, schnell und gut 
anz n Z Zwierzyniecka 6 unter 2324. Der Vorſtand der Ortsgruppe Poſen. Boſen. jeder Art 
übernimmt laufend Richti 3 Re Revi⸗ 
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